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H. 5. Maſchinen Börſe. Poſtſcheckkonto:

Großes Hauptquartier, 19. Okt.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

zwiſchen VBrügge und der Lys wieſen wir mehrfach
dliche Angriffe ab. Nordbſtlich von Kortrik warfen wir

e des Gegners, die ſich ſeit den letzten Kämpfen noch auf
Oſtufer der Lys hielten, über den Fluß zurück. Südweſtb von Kortrik wurden Uebergangsverſuche vereitelt. Oeſt-

gch von Lille und Dougai war der Feind geſtern bis zur
änie: Aſeqg-TenpleuvenFlisnes-Marquette ge-
folgt.

Zwiſchen Le Categau und der Oiſe dauerten die heftigen
Angriffe des Gegners an. Südöſtlich von Le Catean drang
er bis Vazuel, im Walde von Andigny bis an den Südnd von Waſſigny vor. An der übrigen breiten Angriffs-

nut iſt der Anſturm des Feindes vor und in unſeren vorderſten
dinien geſcheitert. Bazuel wurde im Sturm wieder genom-
nen. Die bei und ſüdlich von Aiſonville kämpfenden Trup-

ſchlugen auch geſtern alle Angriffe des Feindes ab. Jn den
ſhendſtunden und während der Nacht fetzten wir unſere Linien
rom Gegner ab. An der Oiſe ſind bei und nördlich von
Origny erneute Angriffe des Feindes geſcheitert.

An der Aisne ſetzte der Feind ſeine Angriffe bei Olizy

(Amtlich.)

und Grandpré fort und dehnte ſie über Vouziers nach
Korden bis Voucq aus. Bei Vandy und bei Falaiſe

faßte er auf dem öſtlichen Aisne Ufer Fuß. Seine Verſuche,
unter ſtarkem Feuerſchutz auf den Höhen öſtlich der Aisne
weiter vorzudringen, wurden durch Gegenſtoß vereitelt. Zwiſchen
Olizy und Grandvpré ſind erneute Angriffe franzöſiſcher
und amerikaniſcher Diviſionen vor unſeren Linien geſcheitert.
Beiderſeits der Maas verlief der Tag bei Störungsfeuer und
kleineren Jnfanteriegefechten.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Fernruf 7801, 5608 5610.
Ceipzig 20512.

S. 19. Oktober
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(Veldung unſeres Sonder berichterſtatter s.)
Budapeſt, 18. Okhbober.

Das neue Regierungsprogramm Wekerbes, das die voll
ſtändige politiſche, wirtſchaftliche und militäriſche Unabhängigkeit

Ungarns bedeutet, wird von allen Parteien mit begeiſterter Zu
ſtimmung begrüßt. Unter dem Eindruck des neuen Unabhängig-
keitsprogramms der Regierung beſchloß die Arbeiterpartei
des Grafen Tisza die Fuſion mit der Verfaſſungs-
partei Wekerles. Zur Durchführung der Parkeiveveini-
gung wurden zwei Kommiſſionen gewählt. Es erſcheint außer
Zweifel daß das zur Durchführung der Selbſtändigkeit Ungarns
berufene Kabinett Wekerle nunmehr im Abgeordnetenhaus über
eine kompakte Mehrheit von 300 Stimmen verfügen
wird. Eine Sonderſtellung wird die Apponhi Gruppe einnehmen,
die ſich wieder zu einer Partei konſtituierte und über etwa
80 Anhänger verfügt. Nach einer Rede des Grafen Apponhi be
abſichtigten ſeine Anhänger, das Programm Wekerle ſowohl auf

dem Gebiet der äußeven wie der inneren Politik zu unter
ſtützen. Weiter wird neben einem gerechten Frieden von der
Partei die Unverſehrtheit und ſtaatliche Einheit Ungarns gefor-
dert. Ungarn müſſe eigene Vertreter zu den Friedensverhand-
lungen ſenden, ferner muß dazz Volkswahlrecht durchgeführt
werden. Lediglich die Karolyi-Partei verharrt
in der Oppoſition, wähvend die kroatiſchen Abgeordneten
der Regierung eine kühl-abwartende Haltung einnehmen und
ſich vorläufig nicht an den Beratungen des Parlaments be
teiligen.

Die ungariſche Preſſe zur Verfaſſungsänderung
(Meldung unſeres Sonderberichterſtatters.)

Budapeſt, 18. Oktober.

ne De
von Ländern,

S ſei im Orkan des Weltkri von

en S eveilt worden Das Ungarn der Perſonal Union
werde in Zukunft mit den Zerfallsprodukten des öſterreichiſchen
Einheitsſtaates nur durch Gemeinſamkeit des Herrt ſein. Es ſei ſchwer, abzuſehen, wie die
politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen des

mit dem neuen

Zur Loslöſung Ungarns
Budapeſt, 18. Oktober.

gen Sihung des Abgeordnetenhauſes brachteein in vier Paragraphen ein über
4 A.

Lostrennung Ungarns von Oeſterreich auf wirt
ſchaftlichem, militäriſchem und außenpolitiſchem Gebiete. Der
Antvag wird morgen begründet werden.

Die öſterreichiſche Kabinettekriſe
(Meldung unſeres Sonderberichterſtatters)

Wien, 18. Oktober.
In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß in der innerpoliti

ſchen Situation inſofern eine Veränderung eingetreten iſt, als die
Neubildung des Kabinetts bis zur Klärung der außen-
politiſchen Verhältniſſe verſchoben wurde. Jn maßgebenden
Kreiſen wird die Anſicht vertreten, daß man die angekündigteAntwort Wilſons auf den öſterreichiſchen Friedensſchritt abwarten
müſſe, bevor man in innerpolitiſcher Hinſicht Aenderungen vor-
nehme. Jnfolgedeſſen wird Freiherr von Huſſarek noch
einige Tage im Amt bleiben, um ſo mehr, als eine Entſcheidung
über ſeinen Nachfolger bisher noch nicht gefallen iſt. Die Kandi-
datur des Grafen Sylva Tarouca gilt als endgültig erledigt, da
gegen beſitzt der Präſident des Abgeordnetenhauſes Dr. Groß im
Reichsrat einen ſtarken Anhang, der ſich für ſeine Ernennung
zum Miniſterpräſidenten einſetzt.

Bulgarien und Rumänien
(Meldung unſeres Sonder berichterſtatter s.)

Zürich, 18. Oktober.
Aus Paris wird gemeldet, daß zwiſchen B und Rumänien Verhandlungen über die Regelung der Dobrudſcha Fragen

eingeleitet worden ſind, die gewiſſermaßen unter Aufſicht der

Endentemächte geführt werden. Wie verlautet, hat Bulgarien

rentehen, ſo daß eine Ginigung ie ſtribtigen in
erwartet werden dürfe

Foch und ind Wilſon

Meldung unſeres Sonderberichterſtatters.)
Aürich 18. Oktober.

Die ſchweizeriſche Preſſe zieht aus einer Havasmeldung über
die letzte Antwort Wilſons den Schluß, daß der Präſident ſich vor
Ausarbeitung der Antwort über die Stellungnahme General
Fochs orientiert habe. Angeblich ſoll Wilſon das Sachverſtän
digen- Gutachten des Oberbefehlshasers als Baſis für ſeine Ant-
wort benutzt haben. General Foch ſei mit Rückſicht auf die
günſtige militäriſche Lage der Alliierten gegen eine Mä ung
der Ententebedingungen geweſen und habe weitere ErfAusſicht geſtellt, ſo daß Wilſon ſich den Wünſchen des be

kommandos bis zu einem gewiſſen Grade gefügt habe.

Oor der deutſchen Antwort
Es iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß die deutſche Ant

wortnote an Wilſon noch im Laufe des heutigen Tages bekanni
gegeben werden wird. Vor ihrer Abſendung ſoll ſie den Führern
der Mehrheitsparteien zur Kenntnis gebracht werden. Es be
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Beſſerung unſerer militäriſchen Lage
ſtätigt ſich alſo, daß der Hauptausſchuß des Reichstages wieder
übergangen worden und die Antwort lediglich in der Dunkel
kammer des Kriegskabinetts entſtanden iſt. Man wird damit
immer mehr gewahr, was man von den demokrakiſchen Grund
ſätzen der Oeffentlichkeit der Verhandlungen und der Mitbeſtim
mung des ganzen Volkes bei wichtigen Entſcheidungen über
ſein Schickſal in der Praxis zu halten hat. Die Demokvatie ver
ſteht unter dem Volk eben nur die Arbeiterſchaft, ſoweit ſie
ſozialiſtiſch organiſiert iſt. Was demnach unter Volksregierung
und volkstümlichen Einrichtungen zu verſtehen iſt, ergibt ſich
aus den praktiſchen Handlungen unſerer neuen Regierung von
ſelbſt.

Hinter die Regierung ſtellen!
Von

Prof. H. Haug Stuttgart
Von allen Seiten bekommt man jetzt zu hören, daß „Ge-

nunmehr bitter notwendig und das allein
Mögliche ſei, daß Todel doch „an den harten Tatſachen
nicht das Geringſte ändern“ könne, daß man der Regierung
„die ungeheure Laſt der Verantwortung tragen helfen“
müſſe, kurz, daß ſich jetzt alles „hinter die Regierung zu
ſtellen“ habe. Nur die Alldeutſchen ſcheinen noch nicht von
der Erkenntnis verlaſſen zu ſein, daß ſolches Sich-Ein- und
Unterordnen nur dann einen Sinn hat, wenn
die Regierung etwastaugt. Sich hinter eine Re-
gierung zu ſtellen, die gleich mit ihren erſten Schritten
den verhängnisvollſten, nicht wieder gut zu machenden
Schaden geſtiftet hat und die ihrem ganzen Weſen nach uns
nur immer tiefer ins Verderben führen kann, heißt
nicht zur Rettung beitragen, ſondern ſich
zum Mitſchuldigen machen.

Würde es ſich nur um die „Demokratiſierung“ han-
deln, dann könnte man ſich ſeine Gedanken machen.
Was ſich als gemeinſchädlich und unerträglich erweiſt, kann
ſpäter wieder geändert werden. Aber ſelbſt wenn die Demo
kratiſierung jetzt ſchon offenkundigen und greifbareny
Schaden ſtiftet, ſo müßte man dieſen hinnehmen, wenn nur
auf der anderen Seite die Verteidigung des
Vaterlandes geſichert bliebe und eine fähige,
kraftvolle Regierung die Zügel in die Hand genommen
hätte. Daran aber fehlt es vollſtändig.

Die Regierung liegt in der Hand eines Reichskanzlers,
deſſen Srellung innerlich noch mehr als äußerlich ſchon nach

wenigen Tagen aufs ſchwerſte erſchüttert iſt; ſie liegt bei
Männern, deren politiſche Vergangenheit es ganz unver-
kennbar macht, daß ſie der ſchweren Aufgabe, vor die ſie ge
ſtellt ſind, in keiner Weiſe gewachſen und den feindlichen
Staatsmännern nicht im mindeſten ebenbürtig ſind. Dieſe
Regierung hat nach dem Antritt ihres Amtes ſofort gezeigt,
daß ihre Handlungen von Jlluſionen, von Trugbil-
dern und Hirngeſpinſten eingegeben ſind und daß ſie dem
Land, ſtatt es durch die Kraft der Wahrheit aufzurütteln,
durch betörende Redensarten und gaukelnde Verſprechungen
vollends den letzten Halt nimmt. Dieſe Regierung hat da-
mit begonnen, die militäriſche Lage, ſtatt ſie zu
feſtigen, durch ihre Angebote an den Feind noch mehr zu
er ſchweren und den Geiſt der Truppen durch die
Lockungen eines nahen Waffenſtillſtandes und Friedens
noch mehr zu erweichen und zu erſchlaffen. Sie hat
dem ganzen Volke eine Stimmung eingeflößt, die jeden
Widerſtand bricht: den Gedankenloſen eine volle Friedens
hoffnung, den politiſch Mißleiteten den Zorn über die an
geblich leichtfertig ausgeſchlagenen Friedensmöglichkeiten
vom Jahre 1916/17, den klar Sehenden und Entſchloſſenen
die Verzweiflung völliger Machtloſigkeit. Sie hat unſer
Anſehen, unſere Würde unſere Ehre vorden Feinden wie vor den Neutralen in heil-
lofer Weiſe bloßgeſtellt, ſo daß Verachtung uns
auferlegen wird, was der Haß uns vielleicht noch orſpart

Die Zuſtimmung der Oberſten Heeresleitung kann an
der Beurteilung dieſer Tatſachen nicht das Geringſte ändern.
Auch der Blindeſte ſieht ja, daß die Heeresleitung in ihren
Entſchlüſſen nicht frei geweſen iſt. Keinesfalls hat
ſie ſich eine ſolche Regierung gewünſcht, keinesfalls hätte
ſie eine ſolche Regierung gednldet, wenn ſie dieſelbe hätte
verhindern können. Die Zuſtimmung der Oberſten Heeres-
leitung erfolgte in einer furchtbaren Zwangslage,
und dieſe Zwanaslage iſt geſchaffen worden durch eben die
jenigen Geſinnungen Beſtrebungen und Verbältniſſe, denen
wir auch die jetzige Regierung verdanken. Mit dieſer Re
gierung bat man alſo den Bock zum Gärtner geſetzt, ſucht
den Teufel durch Beelzebnb auszutreiben.

Sich hinter dieſe Regierung ſtellen heißt das Vater
land in dem Wahn, es auf dieſe Weiſe retten zu können,
verkaufen und vexraten. Kommt nicht aus dem Volke



eine Erhebung, die dieſe Regterung wegſchwenrmt,
ſo ſind wir ſo wie ſo verloren verloren, wie noch nie

ein Volk gleich kläglich untergegangen iſt und dann gibt
jeder, der ſich hinter dieſe Regierung ſtellt, auch noch ſeine

er ſönliche Würde daran.
Demokratiſche Freiheit

Wieviel Deutſche mag es geben, die ſich durch dieſen
Begriff nicht wenigſtens einmal in ihrem Leben haben

beeindrucken laſſen]! Demokratiſche Freiheit: war
darunter nicht die Freiheit der Meinungsäußerung ver
ſtanden, die Vertretung jeder ehrlichen Ueberzeugung? So
ſagte man uns zwar früher. Nun aber, da die Temokratie
m Ruder ſitzt und wir die praktiſchen Wirkungen dieſer
Freiheit zu ſpüren bekommen, gewinnt dieſer Begriff doch
ein anderes Ausſehen. Langſam, aber ſicher verbreibet ſich
anter dem Druck der Tatſachen die Auffaſſung, daß unter
demokratiſcher Freiheit die freie, durch nichts behinderte
Herrſchaft Demokratie gemeint iſt. Die übrige Be
völkerung ſoll ſchweigen und die Handlungen des demo
kratiſchen Regimes blind unterſtützen. So ſagt es uns der
orientaliſche Demokrat Dr. Haas im Berliner Tageblatt“.
Alle Patrioten ſollen ihre otionalen Sorgen unterdrücken
und „ſchweigend hinter der Regierung ſtehen“, denn „es iſt
nicht gut, Entſcheidungen von ungeheurer Schwere durch
Volkskundgebungen beeinfluſſen zu wollen. Darum iſt
Herr Haas auch gegen die oſtmärkiſchen Deutſchen, die be
ſorgt, um ihr Deutſchtum ſich in geſchloſſenen Vereinigungen
n die Regierung wandten. Er ſagt in ſeiner angenehmen
Svruche, „der Brechreiz fällt ims an, wenn tugendhafte
Männer und Frauen in der höchſten Not des Vaterlandes
ihre kindiſchen Gründungen machen. Keln Hund wird
damit vom Ofen gelockt.“

Na der ſympathiſche Zeikgenoſſe Haas dann noch
ſekne Flut von Beſchimpfungen gegen ſeine volitiſchen
Segner gerichtet hat, erklärt er, daß er dies nicht getan
fhabe, um ſie zu kränken, ſondern: um in ſich und in den
S „die große Stimmung entſtehen zu laſſen,
die wir zum Entſcheidungskampfe brauchen, wenn die Re
gierung uns dazu aufrufen ſollte. Dannt gibt er in der

at ein prachtvolles Gemälde von der Geiſtes- und Ge
mütsverfaſſung der Demokratie. Dieſe Leute können alſo
nur dadurch eine „große Stimmung“ in ſich erzeugen, daß
fie ihre politiſchen Gegner nach Strich und Faden be-
ſchimpfen, was in ihrer vornchmen Sprache „die Wahrheit
ſagen bedeutet. Auch ein Beitrag zur Bildung der natio
malen Einheitsfront durch die Demokratie.

Die Verſenkung der „Leinſter“
Sftne Lehre für die Verzagtem!

Von
Profeſſor Krückmann Münſter

Nach unſerem Friedensangebot hätten die Engländer
alle Urſache, zu triumphieren. Konnten ſie ſich doch ſagen,
daß die deutſche Regierung ihnen mehr angeboten hatte,
als nach Lage der Sache überhaupt auch nur im ent
fernteſten gerechtfertigt war. Nun muß man aber unter

Reuter und die Preſſe und außerdem das
engliſche Volk. Die erſten großmäulig und uwverſchämt,
wie immer, kündigen uns noch ihre beſonderen Extrabe-
dingungen an, das eigentliche Volk iſt merkwürdig ſtill.
Das erſt iſt Bluff und das zweite wahre Stimmung
und Meinung. Dazu haben nicht zum mindeſten ge
rade die kTetzten U-Booterfolge beigetragen,
insbeſondere die Verſenkung des Perſonendampfers
„Leinſter“ mit etwa 900 Fahrgäſten. Dieſes Still
ſchweigen der engliſchen Bevölkerung ſpricht Vände und be-
weiſt, mit welchem Albdruck die Furcht vor dem UBoot auf
ihr laſtet, beweiſt aber auch, welche ſtarken Kampfmittel wir
in der Hand haben. die wir keinenfalls von uns geben
dürfen. Ohne U-Voote fürchtet England uns nicht mehr
und wird uns ebenſo kaltblütig den Hals abſchneiden, wie es
bisher jedem unterworfenen Volke den Hals abgeſchnittenhat. Ob irgendwelche Tommys mit einem Schiff verſentt
werden, auch wenn der Verluſt in die Tauſende geht, be
rührt die engliſche Geſellſchaft blutwenig. Aber wenn
Perſonen aus ihren Kreifen untergehen, faßt den Eng
lIänder denn doch die Angſt und ſie hat ihn, wie die merk-

würdig laue Stimmung in der engnſchen Bevölkerung ver
rät, gefaßt. Alſo dürfen und durften wir den U-Boot-
krieg niemals ohne ein vollwertiges Ent
gelt einſtellen,

ruhig als ſehr,

auswertet als bisher.
m

Kriegsanleihe:

es ſtets ſein, für die Sinſen der Kriegs
anleihe zu ſorgen.

24 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 18. Oktober. (Amtlch.)

Im Sperrgebiet um England verſenkten unſere UVoose
21 000 Br.-9. To. Uuter den verſenkirn Schiffen befinden o
ein großer Munitionsdampfer, ein Frachtdampfer mit Venz
ladung, ſowie ein tiefbeladener Tankdampfer.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Deutſches Reich
Bürgerliche Kleibung für Kriegsdienſt. Unteroffiziere und

Mannſchaften in beſonderen Stellungen, die aus dienſtlichen
Gründen bürgerliche Kleidung tragen müſſen, erhielten dufür
bisher eine Geldentſchädigung. Vom 1. Januar an werden ſie
mit bürgerlicher Bekleidung aus Heeresbeſtänden in
Natur gusgeſtattet, vorausgeſetzt, daß ſie einen unbeding-
ten Anſpruch auf unentgeltliche militäriſche Einkleidung haben.
Der Anzug beſteht aus Rock, Hoſe und Weſte und ift für ein
Jahr zu tragen. Der Mantel muß zwei Jahre reichen. Neue
Stücke werden nur gegen Rückgabe der alten ausgegeben. ZurBeſchaffung und Unlerhaltu von Schuhzeug, Waſch und
Kopfbedeckung werden monatlich 20 Mr. gewährt. Sie wird um
5 Mk. gekürzt, wenn Schuhzeug und Wäſche aus Heeresbeſtän-
den geliefert und unterhalten werden. Die bürgerlichen Kleider

werden beim Kriegsbekleidungsamt des Gardekorps m
Offiziere, die bücgetliche Kleidu tragen müſſen, könnenbürgerliche Bekleidungsſtücke in demſerben Umfange wie Unter

offiziere auf Wunſch gegen Erſtattung der Selbſttoſten erhalten.
Das neue Verfahren gilt nicht für Beamtenſtellvertreter in bür-
gerlicher Kleidun

Stuatsſe?retär a. D. von Hinte, der zum Vertreter des
Auswärtigen Amts bei der Oberſten Heeresleitung be
rufen wurde, iſt im Großen Hauptquartier eingetroffen und hat
die Geſchäfte übernommen.

Zum Lichnowéky-Prozekß. Das Grmittelungeverfahren gegen
den Fürſten Lichrowoky iſt, wie die Deutſche Journalpoſt er
fährt immer Tode deinem Abſchlaß gelangt. Die Verteidiger
des Fürſlen, iner Juſtizrat v. Goroon und Rechtsanvalt
35 Grünſpach. haben dem Oberſtdaatsanwalt ein aus führliches

utachten des Geheimen Juſtigrats Profeſſor Dr. d. Liſzt über
reicht, in welchem dieſer Rechtsgelehrte zu dem Ergebeis kommt,
daß der Arnim Paragraph mer auf Voamte Anwendung finden
könmne, die ſich noch im aktiven Dienſt des Auswärtigen des

den dagegen nicht auf Beamte, die zu Diegwſition
jtell: „Liſgt hat in Ausgabe der „Juriſviſchenen v u

an e

rund der Fang

ſcheilern, duß er im Augenblick der ihn zur Laſt gelegten Taten
nicht mehr „Becmter im Diemſt des Auswärtigen Amten

ſtDeutſchen Reiches geweſen i
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Staatsſekretär des Jnnern Trimborn über die

Die erſte Pflicht des Reiches wird

ge. und es bleibt ein Rieſenfehler derjetzigen Regierung, daß ſie die vorbehallloſe Abrechnung
des UBootkrieges in Ausſicht ſtellte in einem Augenblick,
wo wir im Begriffe ſind, unſere UBootwaffe zu einer bis
her noch nicht dageweſenen Mächtigkeit anszubilden. Das
deutſche Volk kann ſich die Angſt der engliſchen Bevölkerung
vor dem U-Boot und noch mehr vor dem U- Kreuzer

ja außerordentlich groß vorſtellen, muß
dann aber auch von der Regierung verlangen, daß ſie dieſe
politiſch außerordentlich bedeutſame Tatſache ganz anders

S dieſes A derarechung des Rei richts za em RNeſultat: „Die Ver
gung des Fürſten gus S 2594 mar ſchen an der einen Tatſache

Provinz Sachſen
Ein Thüringer Kanalprojekt

Man ſchreibt uns
Der Werrakanal ſoll ſeinen Anfang in Bamberg

die von Bayern geplante Weſer- Rhein Main--Do
ſtraße von der Donau her in den Main eininündet,
berg aus verfolgt die Kanallinie in annahernd genau
Richtung zunächſt das Maintal ſelbſt, geht alsdann in
der Jtz über und gewinnt im Rodachtale die Höhe
ſcheide zwiſchen dem Main- und Weſertale. Hier iſt er
tunnel von etwa 9 Kilometer Länge geylant, um
überwinden. Die Linie gelangt ſo in ein enres
Werra etwas oberhalb Grimmental und verbleibt
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r weiter auegebawerden ſoll; er verbindet ſomit das ſüddeutſche und ſüdeuropgſt
Waſſerſtraßennetz miteinander auf dem denkbar kürzeſten
und ſchafft einen Weg von Meer zu Meer, vom Schwarzen v.
bis zur Nord und Oſtſee, ſo daß man ihn unbedenklich als
Weltwaſſerſtraeß allererſter Ordnung anſprechen darf. en
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Halberſtadt für die Südlinie
d. Hulberſtabt, 10. OktobeDie Handelskammer Halberſtadt hielt jüngſt eine Volver

ſammlung ab, die vom Präſidenten Kaempfert-Halberſtadt mit
einem Hinweis auf die ernſte Lage des Vaterlandes und de
Hoffnung, daß Heimat und Truppe bis zum äußerſten ſtand.

ten, eröffnet wurde. Als neue Mitglieder wurden eingeführ
jabrikbeſizer Hermann BehrensOſchersleben, Zuckerfabrit

direktor Ernſt DaberkoweOſchersleben, Kaufmann Theodo
Schabed Kalbe a. S. Direktor Eberhard Wandel
Schönebeck und Tuchfabrikant Peier Paaſche Burg. Es er.
ſtatlete Shndikus r. Bachmann den Geſchäftsbericht.
Hauptarbeitsgebiet bildeten die Begutachtung von Zurüg,
ſtellungs-, Feſtſtellungs- und Hilfsdienſtabträgen, Auskunft über
Kriegsgeſete, Erſtattung von Gutachten. 626 Ehrenurkunder
wurden erteilt. Sehr beanſprucht wurde die Kammer durch du

Arbeiten für den Mittellandkanal.
Dr. Bachmann erſtattete ein ausführliches Gutachten über

dieſe Arbeiten. Für den Halberſtädter Kammerbegirk ſei di
Südlinie mit elnem Stichlanal nach Halber,
ſtadt die vortrefflichſte Löſung. Beſondere Ardber
veranlaßte auch die freiwillige Sparmetallabgabe, für die in
November 1917 eine Vertrauensmännerſtelle eingerichtet ſei, um
die Erhebungen über den vorausſichtlichen Arbeiterbedarf be
Eintrilt der Demobilmachung. N unbedeutende organiſato
riſche Arbeit erforderte die e eines großen Teilder Textilwaren händler zu einer Kleiderver
ſorgungsgenoſſenſchaft zur Verwaltung des Reiche
kleiderlagers Magdeburg. Zur Denkſchrift der Arbeitsgemein
n der kaufmänniſchen Verbände auf Einführung von Min

eſtgehältern für kaufmänniſche Angeftellte und zur Eingabe de
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes Gau Sachſen
Anhalt nahm die Verſammlung nach dem Bericht des Direktor
FröhlichStaßfurt eine Entſchließung an, in der die Aufſtellun
von Mindeſtgehältern wegen der Verſchiedenartigkeit der Ge
ſchäftsbetriebe und der an die Bewerber zu ſtellenden Anforde
rungen nicht zweckmäßig erſcheint. Eine angemeſſene und aus
kömmliche Bezahlung der Angeſtellten hielt die Verſammlun

Jugendgerichtshilfe
Gelegentlich des Lehrganges für Jngendgerichtshilfe,
der in der Zeit vom 24. bis 26. Oktober in Halle a. d. S.
ftattfindet, ſchreibt man uns:
Es war nicht erſt der Krieg, der uns eine vermehrte Jngend-
fürſorge gelehrt hat. Schon die letzten Jahrgehnte vor dem
Kriege hatten die allgemeine Aufmerkſamkeit auf dieſes Problem
gerichtet, und nun freilich der männermordende Krieg die
Notwendigkeit der Jugendfürſorge mit gewaltiger Eindringlich-
keit unterſtrichen. ehr denn je gilt heute der Satz, daß der
gen die Zukunft gehört, daß die Jugend die Zukunft des
Volkes bedeutet.

Wieviel für die Jugend zu tun bleibt, zeigt uns allein die
zunehmende Verwahrloſung und Kriminalität der Jugend. Man
braucht weder ein Höriger der Statiſti? noch ein Schwarzſeher zu
ſein, und wird doch eine gewiſſe Not der Jugend nicht leugnen
können. Die Gründe, die durch den Krieg noch ins Vielfache ge
ſteigert wurden, liegen auf wirtſchaftlichem, ſogialem und reli
giöſem Gebiet. Jn dem Kampf um neue Lebensformen über-
wiegt der zerſetzende Progeß, unterſtützt durch einen ungezügel-
ten Perſönlichkeitskultus, der ſich breit macht und die Pflichten
der Gemeinſamkeit nur gering ſchätzt. Früber gaben die feſten
Bande der Familie, der patriarchaliſchen Zuſtände auf dem
Lande, die feſte Struktur der bürgerlichen Verhältniſſe in den
Städten mit ihren Zünften und Gilden der Jugend einen un
gleich feſteren Halt und ſetzten ſie fo weniger ſittlichen Gefahren
aus. Bei der heutigen vollkommenen Zerriſſenheit der Familie
iſt die Jugend ſich nahezu völlig ſelbſt überlaſſen. Sie wächſt
zumeiſt ter 23 n und iſt den vielfachenſchlechten Einflüſſen ſchutzlos preisgegeben.tie Kriminaſſtaſſen zeigt uns die erſchreckenden Folgen

dieſer Zuſtände. Die Kriminalität der Jugendlichen hat eine
Zuna erfahren, die zu den ſchwerſten Bedenken Anlaß gibt.
Run läßt ſich freilich nicht verkennen, daß die Vehandlung der

Jugendlichen in der Strafrechtspflege nicht den Forderungen
entſpricht, die heute bereits allgemeine Giltigkeit haben. Unſer
Reichsſtrafgeſetzbuch enthält über die Behandlung jugendlicher
er oigende Beſtimmungen: Wer zu der Zeit, als erei fbare Handlung beging, das zwölfte Lebensjahr nochricht n e kann ch ſtrefrechtlich verfolgt werden, iſt
abſolut ſtrafunmündig. Wer zu der Zeit, als er eine ſtrafbare

das z aber noch nicht das achitehe Leere endet hatte, ftr J d.wird beſtraft, wenn er bei Begehu er Tat die zur Erkennte ezjordexliche Ehe beiah. Die Strafen

ſind milder als gegen ben abſolut Strafmündigen: Todesſtrafe,
tebenslängliche Freiheitsentziehung, Zuchthaus, Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte und Polſzeiaufſicht ſind ausgeſchloſſen.
Die Freiheitsſtrafe iſt in beſonderen, zur Verbüßung von Stra
fen jugendlicher Perſonen beſtimmten Anſtalten oder Räumen
zu vollziehen. Hat der relativ Strafmündige bei Begehung der
Tat die zur Erkenntnis der Strafbarkeit erforderliche Einſicht
nicht beſeſſen, ſo iſt er freizuſprechen. Jn dem Urteil iſt zu be
ſtimmen, ob der wegen Mangels an Einſicht freigeſprochene An
geklagte ſeiner Familie zurückgegeben oder einer Erziehungs-
oder Beſſerungsanſtalt überwieſen werden ſoll. Jn der Anſtalt
iſt er ſolange zu vehalten, als die der Anſtalt vorgeſetzte Verwal
tungsbebörde dies für erforderlich erachtet, jedoch nicht über das
vollendete 20. Lebensjahr hinaus.

Dieſe w' haben ſich nicht genügend bewährt, vor
allem nicht die, daß der Jugendliche im Alter Zwiſchen 12 und
18 Jahren zu beſtrafen iſt, „wenn er bei Begehung der Tat die
zur Erkenntnis ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſaß“.
Dieſe Vorſchrift iſt dem franzöſiſchen Strafgeſetzbuch entnommen,
das das „discernement“ als entſcheidendes Merkmal aufſtellte
und damit einen Fehlgriff in der Behandlung der ſtraffälligen
Jugend tat. Es iſt völlig verkehrt, wenn die Beſtrafung ab-
hängig gemacht wird von dem Jntellekt des angeklagten Kindes.
Der Verſtand iſt bei den Jugendlichen im Alter von 12 bis
18 Jahren in der Regel ſoweit entwickelt, daß ſie die Strafbar-
keit der meiſten Delikte erkennen. Sie wiſſen, daß es ſtrafbar
iſt, wenn ſie ſich an fremdem Eigentum vergreifen, wenn ſie
einen Menſchen verletzen uſw. n fehlen P umeiſt
die ſittliche Reife, die ſittliche Widerſtandskraft, die Feſtigkeit des
Charakters, um den Trieb zu einer ſtrafbaren Handlung zurück
zudrängen, ein plötzliches Gelüſt zu unterdrücken, einem böſen
e oder der Anſtiftung anderer die Gefolgſchaft zu ver
agen.

Die Reformbedürftigkeit der geſetzlichen Beſtimmung leuch-
tet hiernach ohne weiteres ein. Aber die u
unſerer Tage gehen weiter. Man will nicht nur mildere Be
ſtrafun ondern eine andere, der Eigenart der Jugend völlig
h handlung, die weniger ftraft, als erzieht undbeſſert. Solchen Erwägungen ſuchen die Jugendgerichte Rech-
nung zu tragen, bei denen für die Behandlung jugendlicher Ge
ſetzesübertreker nicht nur juriſtiſche, ſondern auch pſfychiatriſche
und pädagogiſche Geſichtspunkte maßgebend ſind. Unſere als
weltfremd verſchrienen Richter haben auf dieſem Gebiete bereits
ohne Geſetzesänderung treffliche Arbeit geleiſtet. Jn Frank
e M. trat ſchon mit Beginn des Jahres 1908 einfach auf

Verfügung des derräſidenten das erſte deutſche

als ein dringendes Erfordernis. Die A nzung der Han haben.
delstammerbegzirke ſoll vorderhand die alte bleiben. Vereidigt ſo Punk
bezw. verpflichtet wurde Alwin Kohlhanpt-Huyhneinſtedt, ſo daß a
Rudolf Riehling-Genthin, Hugo Becherer Staßfurt. parieiiſcd
Max Füllner-Stendal, Gottlieb Bruſe- Samswege als Der
VrobenSachverſtändige, Hermann Berndt Stußfurt als jäße W
Bücherreviſor für die Dauer der Kriegswirtſchaft, Caſpar Gim- des ich
born Schönebeck a. E., Obermüller Albert Mattl! Schöne märkten
beck als Ent und Belader von Eiſenbahnwagen mit Futter Papier,
mitteln und Otto Körtge-Stendal als Sachverſtändiger für veſitzt,
Obſt und Gemüſe. Anſtelle des verſtorbenen Handelskammer- nach W
mitglieds Stadtrat Oskar WanckelSchönebeck wurde ſein Sohn, d. h., w
Direktor Eberhard Wanckel, als ſtellvertretendes Mitglied ſie eng
zum Elbe-Waſſerſtraßenbeirat gewählt. n

S

Eine neue Leſehalle eWir berichteten geſtern über die Einrichtung der Leſehalle in See be
derſeburg. Jetzt hat auch die rührige Stadtverwaltung Eir m er

leben die Errichtung eines derartig gemeirnühigen Unterneh jeht J

S T h h 2 MeereJugendgericht in Tätigkeit, und in kurzer Zeit gab es kaum noc g
eine mittlere Stadt in Deutſchland ohne Jugendrichter. LegionNun kann freilich der deutſche Richter, der mit Geſchäften Frkar
genugſam belaſtet iſt, nicht von ſeinem Richterſtuhl herabſteigen, daß
um ſelbſt in den Wohnungen der Armen und Jermſten nachzu Terlu
forſchen, wes Geiſtes Kind der vor ihm Angeklagte iſt, ſo wenig ratkil
wie er nach ſeinem Spruche fortlaufend prüfen kann, wohin die gali
Entwickelung des Freigeſprochenen oder Verurteilten führt. Hier n
hat die freiwillige Hilfe der Jugendfürſorge eingegriffen, die wiraus ihrem allgemeinen Arbeitsgebiet die beſondere Kulgate der expo

Jugendgerichtshilfe abgeſondert hat und dem Gerichte Helfer Süd
bietet für das, was der Richter nicht m kann: Ermittelung eine
der Lebensbedingungen vor der Aburteikung, Verteidigung des oner
Beſchuldigten in der Verhandlung, Ueberwachung, Unterbrin- ſonſt

ng und Hilfe nach ihr. Es war zuerſt im Oberlandesgerichts- Feir
ezirk Hamm in Weſtfalen, wo man aus Geiſtlichen, Lehrern

und anderen geeigneten Perſonen Fürſorgeausſchüſſe bildete.
Dieſe Ausſchüſſe hielten es mit dem Grundſatz der Hhgiene, daß Wir
vorbeugen beſſer iſt als heilen; ſie erblickten deshalb ihre erſte Eh
Aufgabe darin, fürſorgebedürftige Kinder zu überwachen und, Bei
wo die Erziehung des Elternhauſes nicht ausreichte, für ihre bed
anderweitige Unterbringung, im äußerſten Falle durch Herbei Let
führung der geſetzlichen Fürſorgeerziehung zu ſorgen. Gelang bez
es aber nicht, ein Kind vor der Verwahrloſung und vor dem ſche
Konflikt mit den Strafgeſetzen zu ſchühen, ſo trat der Fürſorge- Hn
ausſchuß weiter in Tätigleit, indem die Staatsanwaltſchaft ihm vor
die Fälle, an denen Jugendliche beteiligt waren, mitteilte, damit fol
der Ausſchuß über die perſönlichen und Familienverhäliniſſe des De
jugendlichen Delinquenten Ermittelungen anſtellte und Material ha
darüber beibrachte, ob der Beſchuldigte zur Zeit der Begehung 20
der Tat die zur Erkenntnis der Strafbarkeit erforderliche Ein- m
ſicht ehe hat. Namentlich auch für die Entſcheidung über
die Wirkſamkeit der bedingten Begnadigung, mit deren Hilfe
man heute überall die unglücklichſte Faſſung des Geſetzes zu
korrigieren ſucht, über das Verhalten der Verurteilten in der
Bewährungsfriſt ſind die Ermittelungen des Fürſorgeausſchuſſes
von großem Wert.

Aus dieſer vorbildlichen Einrichtung iſt die Jugendgerichts
hilfe entſtanden, die heute bereits überall zu finden iſt und die
der ſeinerzeit nicht zur Erledigung gelangte Entwurf der
Strafprozeßordnung zu einer geſetzlichen Einrichtung machen
wollte. Eine große ethiſche und ſogiale Aufgabe ſoll hier gerön
werden. Dazu bedarf es geſchulter, mit den Geſetzen bertrauter,
in pſychiatriſchen und pädagogiſchen Fragen bewanderter Helfer
die ſich freudig in den Dienſt dieſer Aufgabe ſtellen.t

Maz Melchert Vernbung
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Auszeichnungen.
ſtehen wurde dem Regierungsbaumeſſter Salfeldebure, dem 72 h z in Bochſtedt,
gechnungsrat Werner agdeburg der Rote
rden vierter Klaſſe. Dem Stadtſekretär Johann in

ifrſeher Richter in Weißenfels das Allgemeine Ehren

t V kommendenle et. Leſ- ſtoff wird aus
eszeiltungen,

in

VWelimar, 13. Okt. (Ausſchuß Weimar zu Schui wehr des Deutſchen Reiches Unter der Ka
hatte ſich in Weimar eine anſehnliche Zahl von

mern aller Stände zur Beratung gemeinſamen Vorgehens
Beſten des Vaterlandes zuſammengefunden. Unter orſitz
guſtigrat G. Marderſteig bildeten die Erſchienenen einſtim-

einen Weimariſchen Ausſchuß zu Schutz und zur Wehr des
ſchen Reiches mit der Aufgabe: ohne Anſehen der Perſon
der Partei aller vaterländiſch geſinnien Kreiſe zu einheit-
e Kraft in vaterländiſcher Willensbetätigung zuſammenzu
Jen, und nach dem Gebot der Stunde in geſchloſſener Einheit
jandeln.be nerſeburg, 18. Okt. (Sein 60jähriges Bürger
piläum) konnte der Zimmermeiſier Ferdinand Zorn be
en. Die Stadtverwaltung ehrte Z. durch Ueberreichung eines
deren Glückwunſchſchreibens.
J. Rabewell, 18. Okt. Das Berdienſtkreugz) für
hilfe iſt dem Rektor Teielemann und dem Lehrer r

a verliehen worden.
Sangerhauſen, 18. Okt. Eine gemeinnüttzige

iftung), haben die Jnhaber der Braunſchen Möbelfabrik
göhe von 5000 Mk. gemacht, die „Frau Jda BraunStiftung“
m Andenken an die verſtorbene Mutter der Stifter, Gebrüder
eun, genannt werden ſoll. Die Zinſen des Stiftungskapitals,
von der Stadt verwaltet werden ſoll, kommen kriegsbeſchädig-
m Sangerhäuſern zu gute.

Nauenburg, 18. Okt. Verkauf der Beſihung
euhaus“ an der Henne.) Zum Zwecke der Aufhebung
Gemeinſchaft fand auf dem Amtsgericht der Verkauf des

wundſtückes „Neuhaus“ ſtatt, wo früher ſeit langen Jahren eine
ſanpognerfabrik betrieben wurde. Die herrliche Obſtanlage,
e die Felder und Wieſen hatten ehva 10 Kaufluſtige ange

n. Veſtbictender blieb Großhändler Böticher aus Leipzig
z 66 000 Mk.
J. Wörmlitz, 17. Okt. (Selbſtmord oder Unglücks

Am 17. Oktober wurden bei einer in der Flur Wörm
abgehaltenen Treibjagd in der Nähe des Saaleufers folgende
ibliche Kleidungsſtücke aufgefunden: ein blau und grau
ſtreifter Kattunrock, ein Korſett aus Papierſtoff, ein weiß
jenes Hemd, ein paar graue Kriegsſtrümpfe und ein paar
jue Filzpanto Die Sachen waren nicht gezeichnet. Schein

handelt es ſich um eine Perſon, die den Tod in der Saale
ſucht hat und ſich vorher der Kleidungsſtücke entledigte. Da
Kleidungsſtücke bereits längere Zeit am Fundort gelegen zu

ben ſcheinen, ſo iſt die Annahme nicht von der Hand zu weiſen,
h die Perſon beim Baden ertrunken iſt. Aus den uinltegen-
n in Frage kommenden Ortſchaften wird eine weibliche Perſon
t vermißt, es muß daher angenommen werden, daß ſie viel
ſt aus Halle hierher gekommen iſt. Die Kleidungsſtücke be-

wen ſich beim Amtsvorſteher in Wörmlitz.
Helwaſtedt, 18. Okt. (Flucht.) Wie amtlich mitgeteilt

ird, ſind nachts ſiebzehn franzöſiſche Offiziere
us dem Offiziers-Gefangenenlager Helmſtedt entwichen.

J. Ammendorf, 18. Okt. (Einbrüche.) Auf dem Ritter
Beeſen wurde nachts ein Einbruchsdicbſtahl verübt. Die

inbrecher haben ſich zu einer Kammer Eingang zu verſchaffen
wußt und einen größeren Poſten Wäſche von erheblichem Wert
wie eine Anzahl Eier Der Bäckerei Hambſch
ſatteten Einbrecher ebenfalls einen unerwünſchten Beſuch ab und
hehen zwei Gänſe und einige Kaninchen mitgehen, die vorher im
Eialle abgeſchlachtet wurden.

Deſſau, 18. Okt. (Eine Exploſion), die in dem
ſranatfüllwerk der Berlin- Anhaltiſchen Maſchinenfabrik ſtatt
fend, ſchreckte Deſſau aus dem Schlafe. Von dem durch das Un
lück betroffenen Gebäude ſtehen nur noch die Außenmauern.
Jeder fielen dem Unglück eine Anzahl Arbeiter zum Opfer.

Stendal, 18. Okt. (Das Altmärkiſche Schwur-
gericht) zu Stendal verurteilte den mehrfach vorbeſtraften
ilitärſhmeider Friedrich Lieſecke aus Verlin wegen verſuchten
Mordes an der Blumenbinderin Eliſabeth Woitkowiak zu zwölf
Jahren Zuchthaus und zum Verluſt der vürgerlichen Ehrenrechte
cuf die Dauer von 10 Jahren, außerdem erkannte das Gericht
zuf Stellung unter Polizeiaufſicht; zwei Monate der Unter
ſuhungshaft kamen auf das Strafmaß in Anrechnung

„H. Z. Sportberichte
Die Meiſterſchaftsſpiele im Saalegan

Die führenden Mannſchaften vor wichtigen
Entſcheidungen.

Die Verbandsſpiele im Gan erreichen mit dem 5. Spieltage
ren Höhepunkt. Alle drei Spiele ſind für den Ausgang des
ingens um die Meiſterſchaft hochbedeutend, da ſämtliche Mann
ten noch Meiſterſchaftsausſichlen, wenn auch nicht ungetrübt,
eſtzhen. Wacker hat wegen des verlorenen Spieles in Merſe-

kurg Proteſt eingelegt. Sollte dieſe Berufung durchgehen, dann
bleibt die Wackerelf im Rennen und hat noch nicht alle Ausſich-
ten verloren, wenn es auch ſo ſchon ſchwer iſt, drei verlorene
Punkte wieder wettzumachen. Nun hat Wacker nächſten Sonn
tag Hohenzollern als Gegner, und dieſes wichtigſte von den drei
Epielen des Sonntages wird die Lage im Gau erheblich klären.
Cewinnt Hohengzollern, nun, dann iſt mit der Elf weiterhin
ernſthaft zu rechnen. Ein Spielverluſt würde die Mannſchaft
urüc werfen und ihr wenig Ausſichten auf die Meiſterſcha
ſen. Für Wacker geht es in dem Spiele um alles. Verlliert

Vacker auch dieſes Spiel, dann iſt der Meiſterſchaftstraum end
gültig ausgeträumt und nichts bleibt übrig als die Hoffnungen
fürs nächſte Jahr. Es wird einen ſehr ſchweren Kampf für
beide Gegner geben, immerhin ſollte der vollen Wackerelf der
Sieg wohl möglich ſein. Voruſſig gegen V. f. V. Merſeburg.
Auch hier iſt der Ausgang des Spieles für jeden der beiden Veo
ner von Bedentung. Die Merſebacnger würdendurch einen Seg noch mehr zu den Führenden auff ichen urd

ſch durch einen Sieg über Boruſſia als eine der ſtärkken Man
pſchaften im Gau quatifizieren. Dadurch, daß die Merſeburger

ihren beſten Stürmer Thon, deſſen Disqualifikation vom Haupt
ſpielausſchuß in Leipzig aufgehoben worden iſt, wieder zur Ver
fügung baben, ſind ihre Ausſichten in dem ſchweren Kampfe vichtſolegt Iſt aber Voruſſia die ſtarke Mannſchaft. für die wir ſie
halten und die ſie nach ihren eher gen Spielen ſein muß, dann
ollte ihr der Sieg auch von V. f. nicht genommen werden.

ruſſia würde ſich durch einen Sieg dicht hinter Halle 96 ſchie
ben und in deſſen Quoren erſcheinen. Man könnte, wenn das
Reſultat Wacker--V. f. V. 4:7 richtig wäre und man an den un
entſchiedenen Ausgang des Spieles Wacker- Voruſſig denkt, zu
intereſſanten Schlüſſen kommen, aber leider iſt das erſtere Reful
tat dazu nicht einwandfrei genug. Wäre es richiſg, müßten die
Siegesausſichten von Boruſſia gefährbet ſein. Das letzie Spiet
ſieht den Saumeijter Halle 96 im Kampfe mit den Sportfreun
den. Zieht man die bisherigen Reſultate der beiden Gegner in
Betracht, ſo müßte Halle 96 vor einem leichten Siege ſtehen.
Daß ſich aber der Gaumeiſter ſtrecken werden muß, um die bei
den Punkte zu holen, wird jedem, der mit der Struktur unſerer
Meiſterſchaftsſpiele vertraut iſt, klar ſein. So oft Halliſche
Mannſchaften gegen Halle 96 antreten, ſo oft haben ſie auch ſtets
ihr beſtes Können und ihre beſten Kräfle aufgeboten. Auch
Sportfreunde werden ſich zu dem Spiele beſtens gerüſtet haben
und unſerem Gaumeiſter wird, in einem, wenn auch ſiegreichen
Spiele, nichts geſchenkt werden, zumal er nicht mit beſter Mann
ſchaft antreten kann, da er durch jähen Tod ſeinen bewährten
Verteidiger Feitz Ochſe verloren hat und Speyer infolge Krank
n nicht ſpielen kann. Es wird alfo Kampf auf dem ber

latze geben.
Trotz mancherlei Einſchränkungen glauben wir in Bo

ruſſia, Wacker und Halle 96 die Sieger zu erblicken
Vorſchau auf Sonntag.

Der morgige Renntag war erſt nach mancherlei Schwierig
keiten zuſtande gekommen und nur, weil ſich die Mehrzahl der
Berliner Ställe angeſichts des Wagenmangels bereit erklärt
hatte, ihre Pferde auf dem Waſſerwege nach Magdeburg zu
transportieren. Auf dieſe Weiſe wird den Beſuchern noch leid-
licher Sport geboten werden können. Jm Mittelpunkt der durch
weg gut dotierten ſechs Prüfungen ſteht das Graf Holck-
Erinnerungs-Jagdrennen, in dem ſich ältere und
jüngere Steepler ein Stelidichein geben. Coral Wave gewann
vor ein paar Wochen auf dieſer Bahn ein Jagdrennen in gutem
Stil, ſo daß er auch heute wieder mit guten Ausſichten ins Ren
nen geht. Wir glauben aber nicht, daß er Leopard wird ſchlagen
können. Dieſer Vierjährige iſt momentan ſo gut im Gange, daß
er bei glatiem Rennen nur ſchwer zu ſchlagen ſein wird. Weitere
Teilnehmer mit guten Ausſichten ſind Pillav und Forfar. Für
die übrigen Rennen verweiſen wir auf nachſtehende

Vorausſagen:
1. R. Pilgrim--Parma,
2. R. Sperrfener--Pionier,
8. N. Ouix--Pillao,
4. R. Apollinaris--Proteſt,
5. R. Leopard--Coral Wave,
6. R. Ortolan Dodemir.
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Favorit-Spertvtas. z Uhr Verbandsfviel Faborit III--
Merſeburger V. f. B. III.

Volkswirtſchaft
Gründung der preußiſchen Forſchungsgeſellſchaft

für Landwirtſchaft
Sin ſeltenes Zeichen unbengſamer Kraft in den ſchwerſten

Zeiten preutziſcher und deutſcher Geſchichte gaben am 17. Otrober
dieſes Jahres führende Männer der Landwirtſchaft und der Land
wirtſchaftswiſſen ſchaft Preußens durch ihren Zuſammenſchluß
zur Gründung einer preußiſchen Forſchungs geſellſchaft für Land
wirtſchaft.

Die zahlreich beſuchte Verſammlung fand unter dem Vorſitz
des Staatsminiſters Freiherrn v. Schorlamer-Lieſer ſtatt. An der

i Vertreter desSitzung nahmen der Landwirtſchaftsminiſter, der
Kullusminiſters, ſowie namhafte Vertreter der landwirtjchaf-
lichen Praxis, der land wirtſchaftlichen Hochſchulen und Jnſtitute
und der der Landwirtſchaft naheſtehenden Jnduſtrien teil. Nach
den in der Verſammlung beſchloſſenen Satzungen hat die For-
ſchungs geſellſchaft den Zweck, das landwirtſchaftliche Gewerbe
duvh Pflege der Landwirtſchaftswiſſenſchaft, insbeſondere durch
Ausbuun beſtehender ſowie durch Errichtung und Unterhaltung
neuer Verſuchs und Forſchungsanſtalten an geeigneten Orten zu
fördern. Eine größere Anzahl von Mitgliedern trat ſogleich der
neuen Forſchungsgeſellſchaft hei, für die beretts ein Kapital von
mcareren Millionen Mark gefichert iſt.

ss. Carl Schiege, Aktiengeſellſchaft für Eiſenkonſtruktion und
Brückenbau in Leipzig. Die miniſterielle Genehmigung zur Er
höhung des Aklienkapitals auf 2 Millionen M. iſt eingegangen
In 1916 verteilte die Geſellſchaft 735 Proz. und 1917 9 Pro
Dividende. Die BVeſchäftigung des Unternehmens iſt andauern
gut und läßt eine Steigerung des Gewinnes erwarten

d. Jntereſſengermeinſchaft. Eine Umwälzung von weit
tragender Bedeutung ſteht mit verſchiedenen großen landwirt-
ſchaftlichen Betrieben ins Halberſtadt und Umgegend bevor. Wie
verlautet, ſollen u. g. das große Dippeſche Gut (Gebr. Dippe
A.-G.) und die Wredeſchen Güter in Wolmirsleben zu einer
Jntereſſengemeinſchaft zuſammengeſchloſſen werden. Vorous-
ſichtlich werden dem Unternehmen noch weitere Güter an
geſchloſſen, um intenſive Saatgut wirtſchaft zu betreiben.

v RNuhlaer Eiſenbahngeſellſchaft. Nach der in der General
verſammlung vollzogenen Wahl beſteht der Aufſichlsrat der
Ruhlaer Eiſenbahn- Geſellſchaft nunmehr aus Geh. Regierungsrat
und Oberbaurat Bergfeld in Gotha, Bürgermeiſter Hopfert in
Ruhla, Fabrikbeſitzer Moritz Ackenhauſen in Ruhla, Baukprokuriſt

Karl Eisfeld in Ruhla. 4Einſchränkung in der Kohlenbelieferung der Ziegelinduſtrie.
Von der BautenPrüfſtelle des Kriegsamtes wird uns mitgeteilt,
daß auf Veranlaſſung des Reichskohlenkommiſſars eine bedeutende
Einſchränkung der für Ziegeleien zur Verfügung ſtehenden
Kohlenmenge erfolgen wird, und zwar gegenüber einer Beliefe-
rung von 100 000 To. im September, eine Einſchränkung auf
40 060 To. im Oktober, 80 000 To. im November und vorausſicht-
lich 29 000 To. im Dezember d. J. Hierdurch werden alle anders
lautenden Meldirngen berichtigt.

e Die Weinleſe in der Provinz. Die Weinleſe im Unſtrut
tal iſt jaſt zu Ende. In den wenigen Berg-Anlagen, in denen
noch Veinhu getrieben wird, war der Ertrag in dieſem Jahre
im Durchſchritt recht erfreulich. Dazu kam noch
wundervese Herlſtroetter, das das reſtloſe Einbringen der
Weiernte cröolee.

Nr. 9225

Bekanntmachung.
Die Zwangsbewirtſchaftung iſt ren der Reichsge

müſeſtelle nunmehr auch auf Runkel(Futter)Rüben aus
gedehnt worden. Dieſe ſind dodurch dem freien Handel
entzogen Viehbeſitzer, welche ſolche zur Verſütterung
anderswoher beziehen müſſen, ben ſich wegen Ueber
weiſung ſolcher an ihre Kreiskommunalverbände zu wen
den. Soweit die der Provinz gemachte hohe Auflage von
3 Millionen Zentner es zuläßt, wird den Anträgen ent
ſprochen werden.

Die Erzeuger von Runkel(Futter)NRüben werden er
ſucht. dieſe Mengen, welche abgebbar ſind, an die Kreis
gemüſeſtelle hier, Tolitzſcher Straße 8, mitzuteilen.

W n t fü r ſo Erſn gerenzu komm ne Erfaſſungsgebühr von50 beides je Zentner. Rungegevay
Hall Oklober 1918.

Nr. 1449 er Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
Altf Grund der Verordnung der Reichsſtelle für Ge

müſe und Obſt vom 15. u 1917 wird beſtimmt:

Der Weiterverkauf von SaatSteckzwiebeln iſt nur der
Händlern geſtattet, welche bereits vor dem 1. Auguſt 1914
mit ſolchen gehandelt haben und diesſeits dafür zugelaſſen
ſind. Anträge ſind an den Kreiskommumalverband zu
a Die Bezugs-Saatkarten erhalten ſie ſpäter von

S 2.
Dieſe Händler dürfen beim Weiterverkauf an die Ver.

braucher einen Zuſchlag von 30 F zu dem geſetzlichen Er
zeugerhöchſtpreis berechnen. Der Verkauf iſt blos gegen
Saatkarte zuläſſig.

Dieſe Händler haben über den Verbleih der Steg
zwiebeln ein von dem Kreiskommunalverband abge
ſteinpeltes Kontrollbuch zu führen und müſſen die Saat
in ein Jahr lang aufbewahren und auf Verlangen vor
weiſen

Zuwiderhandkun Tag dieſe Bekanntmgch
Zutwid dlungen gegen dieſe ekanntmachunwerden mit Geldſtrafe oder Gefängnis beſtraft. wg
Magdeburg, den 14. Oktober 1918.

Zrovinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.
Der Vorſitzende.
gez. v. Pelstel

Bekanntmachung.
Das ſtädkiſche Jugendamt iſt verpflichtet, ſich Uber das

Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirke wohnenden
Mündel dauernd zu unterrichten. Auf Grund dieſer Be
ftimmung ſind die ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen beauf
tragt, ſich durch perſönliche Beſuche der Mündel von deren
Ergehen und Verhalten zu überzeugen. Jm allſeitigen
Intereſſe erſuchen wir, den mit behördlichen Ausweis ver
Je Denen in zuvorkommender Weiſe Auskunft zu er
eilen.

Nr. 14 433

Bekanntmachung.
Die auf den 21. und 22. d. M. angeſetzte Bullenkörnng

muß unvorhergeſehener Hinderungsgründe wegen bis auf
weiteres verſchoben werden.

Halle, den 18. Oktober 1918. vDer Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Kroslgkc.

KAufgebot.
Die Erben und Erbeserben des am 1. Jannar 1875 in

Brachwitz verſtorbenen Ocekonomen, ſpäteren Altſiters
Johann Simon Heinrich Braumann, nämlich:

1. der Gutsbeſitzer Karl Braumann in Brachwitz,
2. der Privatmann Otto Braumann in Halle,
2. die verehelichte Gutsbeſitzer Pauline Schröder geb.
GBraumann in Brachwitz,
4. der Stellmachermeiſter Karl Müller in Stennewitz,

die Witwe Jda Nentſch geb. Müller in Oberrißdorf,
6. der Gaſtwirt Otto Müller in Wittenberg,
7. die verehelichte Kataſterzeichner Elſa Erbrodt geb.

Müller in Eſchwege,
8. der Feldwebel Hermann Müller in Altenburg, zur

zeit im Felde,
9. de ledige Margarete Müller in Zahna bei Witten

erg,
10. der frühere Stellmacher, jetzige Privatmann Karl

Müller in Zahna bei Wittenberg,
haben das Aufgebot der Hypothekenbriefe über die im
Grundbuche von Friedrichsſchwerz Band III Blatt 116 in
Abteilung III unter Nr. 2, 4 und 6 für den Oekonomen
Simon Heinrich Braumann in Brachwitz eingetragenen
Hypothekenforderungen von 375, 225 und 300 beantragt.
Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, ſpäteſtens
in dem auf den

31. Januar 1919, vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots-
termine ſeine Nechte anzumelden und die Urkunden vor
zulegen, widrigenfalls die Hraftloserklärung erfolgen wird.

Wettin, den 9. Oktober 1918.
Königliches Amtsgericht.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Helmut Böttcher; Volkszwirtſchaft:
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaſt, Unterhaltung,
ſowie für den lolglen Teil;: Adolf Meyer; für provinzielle Nachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionelen Teil: Ferdinand
Onerfſurt; für den Anzeigenteil: Walker Sbeling, ſämtlich in Halle g. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Hable a S.
Vertagsdirettor: Robert Poegzſch.
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Dperetten- Theater Gohr. Bekhmann

[Cch]c—m Werkstätten
Heute z. letzten Male
Blitz-Blaues- Blut

für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Große Steinsfraßhe 79-30,

Ktäntige

Nödel Hnsstellunn

W

Sonntag 7'/2 Uhr:

Kehwarzwal

mödel

Operette v. Leon Jessel
Va chmittags Keine

Vorstellung-
Montag zum 2. Male:

Schwarzwalämüäde]l
e Kasse Sonntags ab 10

S Sonntag, d. 20. Okt. 1918.
nachmittags 3 Uhr

Fremden vorst. z. erm. Preises.

Tiefland.
Oper von E. d'Albert.

Abends:
Anf. 7,. Ende 10r/, Uhr.
Die Boso von Stambul,

S Operette von Leo Fall.
z

t Montag:S Anf. 7 Ende 10/, Uhr
Der Frelschütz.

Oper von Weber.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKI

i Thalia- TheaterAlſeru Stadt el en onals
HALIEF-SAALE Sonntag, d. 20. Oktober 1918,

abends 7, Uhr:
Die goldene Eva
Luſtſpiel von Schönthan

und Koppel-Ellfeld.

Im Logensaal, Albrechtstrasse
Donnerstag. den 24. Oktober 1918,

abends 7 Uhr
Kammermusik- Abend

„Alte und neue Meister“
I Gesang: Opernsängerin Hedwig Borchers

von den Ver. Städt. Theatern in Leipzig.
Violine: Konzertmeister Heinrich Sehaehte-

beeck vom Gewandhausorchester in Leipzig.
Arm VFlügel: Kapellmeister Otto Didam von

den Ver. Städt. Theatern in Leipzig.
Gesänge von Händel, Cimarose, Strauß. Harx, Reub und

Wolſf. Violinstücke von Corelli und Beger.
Vollständige Vortragsfolge an den Ansehlagsäulen.

Konzertfdügel: Blüthner (Vertreter: B. Döll h.
I Eintrittskarten zu 3.10, 2.10. 1,55 und 1.05 MK. inz der Uolmosikaltenbandiung Reinüold Koch und an der

Abendkasse.

z Thalja-Säle, 7, du
Konzert

für die

Ah
e

Harta Oppermann- Hildesheim (Cesang)

Prel, Julius Klengel-l/eipzig (Cello).

Am Blüthnerfügel: Paul Klanert.
Liedergruppen von

Sehunbert, Brahms (Zigeunerlieder).
Paul Klanert m T oeitionen vonaecherini und Dvora

ttskarten zu 4, 3, 2, 1 Mk. bei H. Wothan.
e Gr. UVUrichstra e.

Mozarts aal, Weidenplan 20.
Sonntag, den 20. Oktober, abends 7, Uhr

hoffe und Wilhelm Newes

Eintri
T5 J

Stadt- Theater

Hatlesehen bazarette

S

Alte Promenade

Vernrut 5738.
mm

PerkalBos

in 3 Akten,

Vorführung:-

Erstaufführung

in dem ergreifenden 4 Akten Drama

„Fünf Minufen
zu SPät“,

Mitwirkender:
Bruno Kastner.

Vorführung: 3.00 4.40 7.00 9.30

Reizendes Detektiv- Lustspiel

In der Hauptrollo:

Ernst Lubitzsch.
4.00 6.10 8.30

h

III

II

ng, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

la beipzigerstrabe 80

Fernruf 1224.
III III

Waldemar Psilan

in dem großen 4 Akten- Drama

Ner ewigen

Vorkährung: 3.00 5.00 7.10 9.30

Paul Heidemann
in dem köstlichen Lustspiel (3 Akte)

„Vein eigenes
J 7Begrähnis“

Vorführung:

Bilder von der Halbinsel

Mmitäramtfieher Film.

4.10 6.20 8.30

Krim

S ee
J u u 3 eeginn 3 Uhr.

Kriegsberichte.

und für Kinder

Getränke und Mineralvw a858 C.

Telephon 5827, 5828.

Kalztrunkkrs
aus der Calciumquelle Hubertusbad, Thale.

Bietet, bei den Mahlzeiten getrunken, besten Krsatz für den bei
der jetzigen Ernkhbrung fehlenden Kalkgehalt der Speiseu!

Ist das erfrischendste, gesundheitlich förderlichste Getränk
für kranke, sehwäcehliche, nervöse Konstitutionen!

Ist das geeignetste Getränk gegen die Krankheiten des Alters

Bietet den besten Ersatz für dfſe ſetzt ſehlenden Getränke!
Uebertrifft an Bekömmlichkeit alle Limonaden,

Alleiuvertricb für Halle und Umgegend

Wlhelm Bauchfuß Brauerelen,.

alkoholireien

»mmmmw——--

Orchester:(Orgel)
Leitung vonunter

Apollo Theater.
eute und lolgendo Page abends *,8

Eine Frau wie Du!
Operette in 3 Akten von br. Brmwo Decker und

Husik von Hermann Krome.
Beinhold von Bodendort Hans Porstner,

Jehanna Gräfin von Hllernbeck Heta Hein,

Jorverkanttäe!. ln 5-/-7 Uhr im Blüro. Sonntaes unnvterdroeden

Kirchen- Konzert
Vaterländischen Frauen -Zweigverein

Halle a. d. S.
Zur Feier des Geburtstags Ihrer Majestät der Kalset

und Königin

Dienstag, den 22. OKtober, abds. 8 V
in der MarkKtkirehe.

Bach-Abend:
Solisten: Kkte Neuxebauer-Ravoth aus Ham-
burg (Sopran), Professor Karl Straube aus I ei

Das Staditheater-Orchestet
Professor Alfred Rahlwes,

Orgelwerke, Arien wnd Lieder von J. S. Bach
Flügel aus der Handlung von B. Döll

Karten zu 4, 3, 2, 1 Mk. in der Mof-Husikalies,
handlung H. Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

K. ehe

S

——72 d duR

W

pzig

Cogründoet 1863.

klassen.

sichtigung.
Prospekte auf Verlangen

Barth'sche Privatrealschuſe mit interna

in Lei pat. rie Austalt besteht aus 6 Real- und 3 Volkssechub
Sie hat die Berechtigung zur Ausstellung von

niszen für den einj.-ſreiw. Hilitärdienst. Regelmäbige Arbeite
stunden, sorgfältigste Nachhilfe, gewissenhafte Beaut-

Neues, modern eingertchtetes Schulhaus

Ceorgiring z.

I Oob. Leipz.
Str. 83
J Fernruf 2269.

ſtets groges lager in Iuvelen

Walter Hemnel ne a
Inhaber A. Peto.

Dir. Dr. L. Roesel,

J

Gewr. 1876.
7 eJ et

ßaiser-Panoramna

Gr. Ulrichstr. 45 I.

1

leichte Erlern barkeit grobe Dau
Sofort lieferbar Preis kKomplett Mk. 250. verlangen Sie Prospekt

AEG-Schreibmaschinen G. m. b. H.
Berlin W. 66 k, Mauerstr. 83--84

erhaftigkeit

Nur vom 20./10.--26./10. 18

Süd-Tyrol,
Pustertal mit Dolomiten.

II, Italienische
Krisgsschau am

4

Auswärtige Theater

Altenburg
Hoff Theater: Sonntag:

Die Roſe von Stambul.
Leipzig

Schauſpielhaus: Sonntag
Der Schöpfer.

Ehe Sio
hre
besichtigen Sie bitte
meine Ausstellang

Rlcharcl Schröder, Aen ar kabhgest

h h J
Vergrös

At
Pt

serungs- Aufträge vergeben

Steinweg 12.
höſt lür Pergrößerungen u. Malerei

Humoristische hoch- und plattdeuteche

Rezitationen,
Lieder, Soehnurren, Duette zur Lante.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Er. Ulrichstr. 38.

S Thaliasäle, Sonnabend, 29. Okt., 8 Uhr

Heiterer AbendProfessor

Marcell Salzer.
Neue Auslese der heitersten Stücke.

Karten zu 4.10, 3.10, 2 10, 1.05 in der
Hof-Musikalienhandlung Heinrich Hothan.

rn men
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n

Konzert der Kapelle Görlach.

Körperhbiidung und

von Hofballettmeister Wesner.

Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 209 Vfg.

vornehmer Umgang

Für Novemberkureus noeobh Herren- Meldungen

Saalschlossbrauerei
Sonntag, 20. Okt., von nachm. 3, bis gbds. 10, Ubr

Ab Halle 1113

eerrreee c Fe

i W re T. e7 e

PKennen zu Magdeburg

Sonntag den 20. Olct.
nachmittags L Uhr

16 Jagd Rennen
Garantierte Preise 90000 M.

Sonntagsverbindung:
an Magdeburg 1248

Rückfahrt abends 716.

e

en

4 e r ä

3 D.
25. 10. G S. Bef.

Linſähriges! Abendkursus

F. Winkler.

für Erwachsene und Kinder

erbeten I. Viriehatrak e 19, III von l hr.in un Hr. Wornor, Ieao Promenade

Dr. Harangs Anstalt

Ahbendkurse
von s bis 10 Uhr.L

z00
Sonntag, 20. Oktober,

nachmittags J Uhr

Konzert
vom

Görlach-Orchestoer.
Eintrittspreiſe:

Erwachſene 50 Pf
Kinder 20 Pfg. Militär
ohne Dienſtgrad zahlt

vormittags 10 Pf
nachmittags 20 Pfg.

la Bohnermasse
und Stahlipäune,
lieder-Brillantine,

Haaröle, Pomaden
ſowie Zahnvpflege Mittel,
noch gute Qualit.,, offer. die
Schwanen Drogerie.

Verkauf und Lagerräume
Große Brauhausſtraße 9
9-i2 Vorm., 3--5 N

Scheuertücher
empfiehlt

I. Achaae Iaahl., Gr. Mali-at- 34.

achm.

hopfwäsehe

Frisieren
Hauben- Netze

Stück 1,50 Mk., Dtzd. 17,40

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.

S Vinter
D hand-

schuhe
in großer

Auswahl.
Blankenstein.
Leipziger Straße 71.

O
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Bazillas
d, Zukunft mit Witte
rung und Köder
vertilgt radiſcal

h. Hantkten, Räuso,
i Felämängse, RKamgter,
W Rattananoulvergogen Schwahben,
Amoeilsen, RKolleragseln.

kattapan ist b. seinerneehääuerk f. Menseh.,
Hlaustier., Wild u. Getlüg,
fix nud fertig z. Auslegen.
Chemisch. Laboratorium

„Rattapamn“
Johannes Pavestorft

Mazäeburg,
Zaisers?, 100. Frspr. 1873.

UrinAnterfuchung,

S chem. u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurnf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O. Krütgen,
Königſtr. 24, Feke Nervob. Str.

Kinderwagen
u. Klappwagen,
Erſtlingsbettchen,

5Simmerwagen,
Kinderſtühle

mit Spiel und Eftiſch,
Obſt u. Karzoffel-

horden
empſiehlt

b. Klappenbach

e. Ulrichſtr. 40/41.
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Halle. 19 Oktober
Vaterländiſche Kundgebung

der nationalen Vereine
Ausſchuß nationaler Vereine (Alldeutſcher Vexband,

ar das Deutſchtum im Auslande, die konſervative Pariei
hatte die Bürger und Bürgerinnen von Halle zu
a dem Thaliaſaal laden, und eine tauſendköpfige

e lauſchte, als Herr Fabrikbeſitzer Weiſe die Verſammlung
ich um 835 Uhr eröffnete, dem Vortrage des Hochſchulprof.
gegierungsrats Voretzſch über

„Der Friede und des deutſchen Volkes Zukunft“.
gedner führte etwa folgendes aus: „Schwer iſt es, in einer
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Neercsküſte mit Danzig als polniſchen Hafen

heeresleitung!
Welch eine Wendung! Was war inzwiſchen geſchehen Hat

gie Weſtfront nicht gehalten, was ſie verſprach? Doch, Unge-
feueres leiſten dort unſere wackeren Truppen im täglichen Kampfe
gegen eine mehrfache Uebermacht, gegen die ſchrecklichen Tanks,

das Aufgebot gang Afrikas! Aber Bulgarien brach zu
ſammen, die Türken erlitten in Paläſtina eine ſchwere Niederlage
und in OeſterreichUngarn ſtrebt alles auseinander. Wir haben
nur noch einen Waſſerweg zu den Türken, da Bulgarien ſeine

Fiſenbahnen auslieferte. Hat ein Druck der Heimat
front auf die Oberſte Heeresleitung ſtattge-
funden Man könnte es wohl vermuten. Glauben doch bis

große Parteien an den Edelmut und die Gerechtigkeitsliebe
desſelben Wilſons, ohne deſſen Munitionshilfe der

grieg Ende 1915 zu Ende war, der das heuchleriſche Hetzwort für
die Amerikaner vom „Kreuzzug“ gegen die deutſchen Barbaren
erfand und der ſoeben erſt, am 27. September, das deutſche Volk

als „ehrlos“ beſ-himpfte. Nur die Vorſtellung, daß dem Vater
lande die äußerſte Gefahr drohe, kann unſere Regierung zur An
gahme der 19 Punkte Wilſons ohne jede Verhandlung bewogen
W Wilſon hat es mit großem Geſchick verſtanden, in den
9 Punkten Allgemeines und Konkretes durcheinander zu miſchen,
ſo daß auf den erſten Blick der Eindruck des gerechten und un
parieiiſchen Welt und Friedensrichters entſteht.

Der Redner kritiſiert die wichtigſten der allgemeinen Grund
jätze Wilſons, deſſen berühmter Völkerbund Deutſchland wegen
des ſcharfen UBootkrieges mir Ausſperrung von den Welt-
märkten droht. „Die Freiheit der Meere“ ſteht lediglich auf dem
Papier, hier hat jede Nation nur ſoviel Freiheit, als ſie die Macht
beſitzt, dieſe Freiheit zu ſchützen. Jn der Kolonialfrage ſollen
nach Wikſon Schwarze und Braune dasſelbe Recht haben wie wir,
d. h., wenn ſie für England und Amerika votieren, dann werden
ſie engliſch oder amerikaniſch. Punkt 8 kann nur bedeuten, da
ElſaßLothringen vom Reiche abgetrennt werden ſoll. Punkt 1
verlangt einen unabhängigen polniſchen Staat, der alle Länder
umfaßt, die von unzweifelhaft polniſcher Bevölkerung bewohnt
ſind und einen geſicherten freien und zuverläſſigen Zugang zur
See beſitzt. 70 000 deutſche Soldaten ruhen in polniſcher Erde
und erkämpften den Polen die Freiheit. Zum Dank wollen ſie
jetzt Fetzen von Schleſien, Poſen und Weſtpreußen und ein Stück

Nun, Danzig hat
bereits die gebührende Antwort erteilt, auch Poſen hat energiſch
dagegen proteſtiert, daß in einem künftigen Kriege die polniſchen
Legionen nur 120 Kilometer von Berlin ſtehen ſollen. Der Ab-
trekung ElſaßLothringens und von Teilen der Oſtmark bedeutet,
daß Oſtpreußen künftig vom Reiche getrennt wird, bedeutet einen
Lerluſt von 7 Millionen Menſchen und vielen Tauſend Quad-
ratkilometern, den Verluſt von unſerer r und unſeres
Kali-Monopols, und der Verkümmerung der rheiniſchweſtfäli-
n Jnduſtrie. Statt Waren im Werte von Milliarden werden
wir künftig Hunderttauſende von Menſſhen, deutſchen Arbeitern,
exportieren, der Rhein wird wieder Deutſchlands Grenze und
Süddeutſchland liegt dem Feinde offen. Schon jetzt hat das Reich
einen Jahresbedarf von 14 Milliarden, dazu kommen ca. 30 Milli

enen Eniſchädigungen an Belgien und Frankreich und die
e Kontributionen eines ſiegreichen erbarmungsloſen
Feindes

Was iſt zu tun gegen dieſe furchtbare Gefahr
Wir haben das Recht und die Pflicht laut zu ſagen „Lieber in
Ehren untergehen als in Schande leben Großer
Beifall.) Wilſons Antwort vom 14. Oktober, dem Tage von Jeng,

utet in der Folge bedingungsloſe Uebergabe oder Kampf auf
n und Tod. Wir erinnern den Reichskanzler an die dies

Ausführungen in ſeiner Rede vom 5. Oktober. Es iſt
klar und offenkundig, daß wir uns in Wilſon unſeren

Hnuker ſelbſt gewählt haben. Wir itrennen uns nicht auf Befehl
von Kaiſertum und Kaiſer. Auf die Niederlage von Dresden 1818
folgte am 18. Oktober der überwältigende Sieg von Leipzig.
Deutſchland darf nicht untergehen! „Ob drohend die Wolken auch
hangen für dich wollen wir leben und ſterben du altes deutſches
Land!“ (Minutenlanger Beifall.)

Darauf gelangte einſtimmig folgende Entſchließung
zur Annahme

1. Die Verſammlung weiſt mit Empörung die Ein
miſchung Wilſons in die Frage unſerer Regierungsform
y rück und erneuert ihr unerfchütterliches Bekenntnis zum
deutſchen Kaiſertum und das Gelöbnis unwandelbarer Treue
und Anhänglichkeit an das Haus Hohenzollern, das Preußen
groß und Deutſchland einig und mächtig gemacht hat und mit
dem ſie ſich auf Gedeih und Verderb verbunden fühlt. 2. Die

I. Beilage zu Vr.
Landeszeitung für die Pro

w. halle und Umgebung Verfammkung betrachtet die Unverſehrtheit des
Reichsgebietes als erſte und grundlegende Friedensbe
dingung. ElſaßLothringen gehört zu uns durch ſein Volk,
ſeine Sprahe, ſeine geſchichtliche Ueberlieferung. Die Oſt
mark iſt von deutſcher Kultur durchdrungen, überall von deut
ſchen Bewohnern durchſetzt, der unentbehrliche Schutz für das
Kernland unſeres Reiches gegen Oſten. 8. Sollte unſer Volk
vor die Wahl bedingungsloſer, ehrloſer Uebergabe
und Kampfbis zum Aeußerſten geſtellt werden, ſo
vertraut die Verſammlung darauf, daß das deutſche Volk ſich
wie ein Mann erheben, vor keinem Opfer zurückſcheuen und den
Vernichtungswillen unſerer Gegner einmütig zu Schanden
machen wird.“

Unter dem Geſange des Deutſchland über alles und „Heil
dir im Siegerkranz“ trennte ſich die impoſante Verſammlung.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
7 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 21. bis 27. Ok

tober können guf die Marke 18 der neuen voten Karto
ſieben Pfund Kartoffeln ben und gekauft werden. Die
Händler haben

r

Verkauf wird durch beſondere Bekanntmachung noch näher ge

u en genannten Woche wird als Grſatz für das ausfallende Fleiſch außerdem noch Mehl ſowie ein Ei für die Perſon
r Verteilung kommen und wird auch dieſerhalb beſondere Be

e Eiern in ver fleS nderverteilung von Eiern in iſchloſen Woche.Der Verkauf beginnt am Montag, dem 21. Oktober r der Tal-
amtſchule. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Tnuhaber der
Nummern der Lebensmittelſcheine 74 000 bis zurück 60 501 vor

von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 66 500 vis
zu 60 001 nachmittags von 2——6 Uhr. Für die Perſon eines
Haushaltes wird ein En zum Preiſe von 42 Pfennigen abge
r Da die Eier konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie
ich micht zum Kochen in der Schale. Bei der Sonderverteilung
werden in der laufenden Woche ſämtliche Haushaltungen berückſichtigt; eine Nachlieferung findet nicht ſtatt. Der Lebensmittel

ſchein iſt vorzulegen. Abgegähltes Geld (vor allem fergeld)
iſt bereit z halten. Umtauſch der Eier innerhalb drei n.

Stkädtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, dem 21. Oktober. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1501-26500 vor
mittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber Nummern 2501 bis
2000 nachmittags von 2——6 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
haltes werden 55 Gramm zum Preiſe von 15 Pfennigen abge

ben. Der Lebensmittelſchein iſt ulegen. Abgezähltes Geldſt en a halte ſchein iſt vorz zähltes
Die Kartoffel-Kartothek des Stadternährungsamtes iS Ausgabe von Kartoffelbezugsſcheinen und zur Erteilung de

mit zuſammenhängenden Auskünfte nur vormittags von 8 bis
e d ehe e z. Zt. vorliegenden dringenden

rbeiten geſtatten auch eine gus i i nachwitage e eine nahmsweiſe rßer tigung
u an Jnhaber von Vollmilchkarten Klaſſe 4 abzugebende Milchmenge wird von Montag, den 21. O f eiviertel Liter täglich feſtgeſetzt. Rnne ats an

h .à”è
Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe werden von der

Hauptſtelle ſowie den rig der ſtädtiſchen Spar
kaſſe, auch am Sonnktag, dem 20. d. M., von 8 bis 916 und
Il Uhr entgegen genommen, um auch demjenigen, der noch
nicht gezeichnet hat und am Werktage nicht Zeit dazu findet, Ge
begenheit zu geben, ſeiner vaterländiſchen Pflicht zu genügen.
Die Zeichnung von Geldbeträgen, auf den Namen lautende An

Mk. r Mk. kann auch nach Schluß des
sanleihe-Zeichnu mines (23. Oktober) bizember d. d ſanften d e

T GemüſeHöchſtpreiſe. Vom 20. Oktober d. J. ab hat die
Provinzialgemüſeſtelle in Magdeburg nachſtehende anderweitige
Höchſtpreiſe je Pfund feſtgeſetzt: bei Kohlrabi mit jungem Laub
8 Pfg. für Erzeuger, 11 Pfg. für Großhändler, Kohlrabi ohne
Kraut 9 Pfg. für Erzeuger, 12 Pfg. für Großhändler, Spinat12 Pfg. für Erzeuger, 16 Pfg. für Großhändler, Mutter zwitrein
10 Pfg. für Erzeuger, 13 Pfg. für Großhändler. Als Mutter
zwiebeln dürfen nur die Knollen der ausgereiften Samen-
zwiebeln ohne Samenſtengel (Staken) geliefert werden. Die
Mutterzwiebeln unterliegen gleich allen anderen Zwiebeln der
Zwangsbewirtſchaftung und ſind vom freien Handel ausge
ſchloſſen. Der Großhandelspreis für Futterrüben an der
Zwangsbewirtſchaftung unterliegend) auf 3,50
Zentner feſtgeſetzt.

Vorträge des Bundes. An Stelle des leider verhinderten
Prof. Dr. Menzer hat ſich Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Lütgert bereit erklärt, über das Thema: „Rekigion
al s Volkskraft“ zu ſprechen. Es war von der „Halleſchen
Zeitung“, wie erinnerlich, der Wunſch geäußert worden, daß im
Anſchluß an den Vortrag des Prof. Dr. Menzer über Optimis-
mus und Peſſimismus auch ein Theologe das Wort er-
greife. Es iſt autzerordentlich dankenswert, daß Geh. Kon
ſiſtorialrat Prof. D. Lütgert ſich bereitfinden ließ, dieſem
Wunſche ſo raſch zu entſprechen. Möge dieſer zeitgemäße und
außerordentlich wichtige Vortrag ſuh eines recht reichen Beſuches
erfreuen. Hervorgehoben ſei, daß auch an der Abendkaſſe ſtets
noch Eintrittskarten zu haben ſind.

Die Klaſſen der gewerblichen Fortbildungsſchule, die im
Reformrealghymnaſium, Frieſenſtraße, u ſind, haben
vorläufig bis 27 Oktober keinen Unterricht.

Die Geſchäftsſtelle des Nationalen Frauendienſtes iſt nach
Kirchtor 5 verlegt worden. Fernruf 5578.

Die UT-Lichtſpiele, Alte Promenade warten mit dem
ſpannenden vieraktigen Drama: „Fünf Minuten zu ſpät“ auf.
Das Stück hat kurz folgenden Jnhalt: Die fünf ſpielt im
Leben der Tochter des Bauern Vermöhlen eine geheimnisvolle
Rolle. Schuldlos verfällt das Mädchen in impf. Jhr
Jugendgeſpiele Reinhold wirbt um ſie, die Eltern ſtellen ſich da
zwiſchen. Auf das Drängen des Vaters ihres Geliebten ſoll
Reinhold ſich entſchließen, eine reiche Bankierstochter zu freten.
Durch Zufall erfährt Jana von den Plänen und ſtellt ihrem Ge
liebten eine Friſt zu endgültiger Erklärung. Beider Uhren
differieren um fünf Minuten. Als Reinhold kommt, um ihr das
erlöſende Wort zu bringen, hat ſich Janag aus dem Fenſter ge
ſtürzt. Mia May als Janag gibt eine tiefe Leiſtung voll ſtarker
Eindrücke. Das reigende Detektiv-Luſtſpiel: „Der Fall Roſen-
topf“ ſorgt für heitere Ernſt Lubitzſch ſpielt die
Hauptrolle des Hausvogteiplatzjünglings mit Detektivgelüſten,
dem alles gelingt.

UD-Lichtſpiele, Leipziger Straße. Waldemar Pfilan-
der wird ſich vom 18. Oktober ab tägli
mal im Lichtſpielhaus
Drama: „Der ewige Rauſch zeigen.

wird k. je

Leipziger Straße 88 inbwohl er nicht r
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lebt, wird er dennoch als Lebender vor den Zuſchauern re
in der Natürhkichkeit ſeines packenden Künſtlertums. Mit dem
Luſtſpiel: „Sein eigenes Begräbnis“ hat die Direktion ein
Stück erworben, das ſicher den Beifall vieler Beſucher findet.
Paul Heidemann ſorgt in der Hauptrolle dafür, daß die Zu
ſchauer nicht aus dem Lachen herauskommen. Prächtige Auf
nahmen von der Halbinſel Krim nebſt neueſten Berichten vom
Feld vervollſtändigen das empfehlenswerte mm.

Das Kaiſerpanorama, Gr. Ulrichſtr. 415, I, bringt wieder
zwei hochintereſſante Serien, SüdTirol, Puſtertal, Dolomiten
und den italieniſchen Kriegsſchauplatz am Jſonzo.

Zoologiſcher Garten. am Sonntag, nachmittags
um 3 Uhr, findet Konzert vom Görlach- Orcheſter mit gewählter
Vortragsfolge ſtatt. Erwachſene 50 Pfg. Kinder 20 Pfg., Militär
ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg.
(Siehe Anzeige.)

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
ApolloTheater in Halle

„Eine Frau wie du!“ Operette in 3 Akten.
Eigentlich war die Aufführung geſtern eine Uraufführung.

Eigentlich aber auch nicht. Nämlich, um wenn es nicht l ng
weilt kurz auf die Vergangenheit dieſer Frau zu ſprechen zu
kommen: Um Oſtern herum führte man dieſe Operette im
Tempel der Muſen zu Frankfurt a. O. ſchon einmal urauf; das
textliche Kleid hatte damals Erich Schoch verfertigt. Als aber
Dr. Vruno Decker, der Mann vom Bau, der Praktikus mit
dem Blick für das, was ſteht und was zieht, der Librettiſt manches
anderen hierorts bekannten Textbuches und auch z. B. des
„Dummen Auguſt“, ſich das Ding in Frankfurt anſah, da ſprach
er: „Die Muſik iſt ja gut und ſchön, aber eine Frau, wie du,
die muß entſchieden eine andere Kluft haben. Und nahm aus
dem Schranke ein altes Koſtüm, das Roderich Benedix dort hatte
hängen laſſen, ſetzte ſich hin und „wendete“ den Stoff „auf neu“.
Sache. Ein bischen bunt iſt ja das neue Kleid nun zwar auch
geraten, auch etwas zu lang, und das Futter war wohl etwas
ſehr knapp, aber 's iſt eben Krieg. Und die Leute merken's
ja nicht. Na, kurz und gut, in dieſem neuen Gewande mitKeantgeſchenken der „relegierten Studenten“ und der „zärtlichen

Verwandten wohl ausſtaffiert, feierte die Operette geſtern ihre
zweite Ehe mit der Oeffentlichkeit. Nicht unverzeichnet bleibe,
daß beide von einander gänzlich verſchiedenen Libretti denſelben
Titel tragen ein Zeichen dieſer Kunſtgattung.

Aber die Muſik blieb im Grunde die alte. Hermann
Krome, der Komponiſt, derzeitiger Kapellmeiſter im Apollo-
thealer, will mit ſeiner Partitur ſichtlich auf höhere Rangſtufe
hiwaus. Und er t ſich wirklich vor anderen nicht zu ver
techen mit ſeiner Arbeit. Krome iſt immerhin ein Muſiker von

nt und Kultur. Seine Muſik hat viol Volkstümlichkeit, hat
Schmiß in der Erfindung, Schwung im Rhhkhmus, prickelnde
Spritzigkeit in Harmonien und Mooulation. Leicht und in oft
neuen Linien fließt Krome das Melos aus der Feder, und über
einer in manchem eigenen, techniſch trefflich beſchlagenen Komn-
poſitions und Jnſtrumentationskunſt vergißt man gelegentlich
über den Weg huſchende Schalheiten bald wieder. Jn der Reihe
vieler hübſcher Nummern, wie ſie ſich in der heutigen Tanz und
Sangmuſik nicht alltäglich finden, iſt manche Melodie, die der
Hörer nach Hauſe trägt; ſo beiſpielshalber die Tanzweiſe im
I. Aufzuge in D-dur: „Das iſt das Glück“, oder das ungemeinanſpre honde volksmnäßige Lied der Studenten in E, beim zweiten

Aufgehen des Vorhanges. Auch auf die nach Art der großen
Oper ausgeſtatteben Finales iſt viel Sorgfalt verwendet. Kurz
um: eine Muſik von allerhand rühmlichen Eigenſchaften und ein

der nicht allein eigene Noten, ſondern auch eine eigene
ate hat.

Und eine Aufführung, die nun jedenfalls glänzende Auf
nahme fand. Das Publikum, unerſchüttert in dieſem Herbſt des
Mißvergnügens, durch vaterländiſchen Kummer, leiſtete etwas
an Applaus, heiſchte beharrlich da capi und ließ nach dem
zweiten Akt den Verfaſſer, den Tonſchöpfer und den künſtleriſchen

iter, Direktor Olfers, inmitten der Darſteller, mit Blumen
veich bedacht, vor die Rampe kommen. Die Darſtellung ging
flott, voll Temperament und ernſthaft einſtudiert, vor ſich. Der
Komponiſt ſelbſt ſaß voll ſichtlicher Begeiſterung am Leitpult,
brachte die Aufführung mit Sicherheit ans Ziel und ſteuerte das
Orcheſter durch Szylla und Charybdis. Die einzelnen Leiſtungen
waren großemnteils ausgezeichnet. Meta Heim als Komteſſe
Johanngo und Hans Forſtner als Reinhold von Bodendorf
teilten ſich in den Ruhm der tragenden Rollen, Gretel Walters
und Lydiag Petri entzückten geſanglich wnd mimiſch, Georg
Grich Schmidt ſchoß darſtelleriſch mit handgreiflicher Operebten-
komit als Onkel Niki den Vogel ab. Auch Georg Krönlein
und Robert Luther dürfen neben anderen nicht ungenannt

bboiben. A. M.Stadttheater
Heute, Sonnabend „Der Schöpfer“ von Hans Müller;

Anfa der Vorſtellung 735 Uhr. Am Sonntag nachmittag
314 Uhr geht als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen die
Oper „Tiefland“ in Szene, abends 736 Uhr „Die Roſe von
Stambul“. Montag „Der Freiſchütz“, Dienstag „Der Schöpfer“,
Mittwoch „Der Wildſchütz“, Donnerstag „Fidelio“, Freitag „Der
Schöpfer“, Sonntag kommt in neuer Einſtudterung
„Lohengrin“ zur erſten Aufführung.

Thalia Theater. Am Sonntag, dem 20. Gaſtſpiel des
Stadttheater-Enſembles: „Die goldene Eva“, Luſtſpiel von
Schönthan und Koppel-Elfeld.

WalhallaOperetten- Theater. Morgen, Sonntag, abends
79 Uhr, gelangt die Operette „Schwarzwaldmädel“ zur
Erſtaufführung. Die Nachmittagsvorſtellung fällt aus. Die
Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet und ſind
Karten für die ſechs Tage immer im voraus zu

Heute,, am Sonnabend, zum letzten Male „Blitz-blaues
Blat“.

Apollo Theater. Heute und morgen, am Sonntag um
348 Uhr die Operettenneuheit Eine Frau wie Du Vor-
verkauf von 9--1 und 5--347 Uhr im Büro, Sonntags ununter-
bwphen. Die erſte Märchenvorſtellung gelangt erſt nächſten
Sonntag, 27. Oktober, zur Aufführung. Näheres wird noch be
kannt J

Der Liederabend zur Laute von Lotte und Wilhelm
im Mozartſagl c der Beachtung derMeves morgen Sonnt t

nochmals empfohlen. (S. Anzeige.)Freunde heiterer Muſi

Otto Kummer,III
r NModerne Zimmeruhren., 9
Ratten und MäuſePlage.

Die Bakterien-Präparate „Mäuſefort“ (1 Röh chen M. 1.75) gegen
Feld u. Hausmärſe und „Nattenfort“ (1 Röhrchen M. 2. gegen
Ratten, Hamſter u. Wühlmäuſe haben ſich, was zahlr. Anerkennung. beſtät.
glänzend bewährt. Unſchädl. f Menſchen Haustiere. Wild und Geflügel

Pro 100 qm ca. 4 Röhrchen erforderlich.
Chem. Iaborat. Celas“ H. I. Zittig Co., Berlin V. 9, Lipketr. 20.

zum Diehten tür EinKkocehgläeer sind am vorteilhattesten,Golatine eierere i vier rechtzoitle ihren Bedarf bolack- und geruchlos und got sehbliessend. Louis Böker, bmert. I.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in Verbindung mit

S Ob des Geſeres über den Belagerungszuirand und dem Geſetze vom
11. Dezember 1915, betreffend die Abänderung des Geſeyes über den Belage-
rungszuſtand, wird im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit verordnet:

Periodiſche Druckſchriften ſind vom 20. Oktober 1918 ab während der
erſten zwei Wochen nach dem Erſcheinungstage nur ohne Anzeigenteil oder
mit völlig umleſerlich gemachten Anzeigen zum Auslandverſand zugelaſſen.
Als Anzeigen in dieſem Sinne gelten alle nicht unter Verantwortung der
Redaktion erſcheinenden Veröffentlichungen, wie z. B. in Verbindung mit
Anzeigen eingeſandte nannte redaktionelle Notizen,

Ausgenommen ſind

Eonnadenv, den h r 1918

S Papfer-Couverts
Rriefmappen g.
rac kungen
Bleistäfto So a
Coplerstifte a II. 20 bis M. so

REnormes Lager.l vinzeimuster anggesehlosasen. Aua- I. Anzeigen amtlicher Stellen und öffentlich rechtlicher Korpo-

S a 7 Mustersendung M. 200 bis 51 rakionen Deutſchlands und der mit ihm verbündeten Staaten;r e. 2. Geſchäftsberichte, Bilanzen, Gewinn und Verluſtrechnungena nte und Emiſſionsproſpekte handelsgerichtlich eingetragener Firmen;
Anzeigen, deren Annahme mindeſtens 14 Tage vor dem Aus-
gabetermin der Druckſchrift erſolgt iſt; dieſe Anzeigen aber

/10

e

in allen Fellarten als: Marder, Faehs,. S
M Alaska, Skunks, Iitis, Nern ete.,
von den einfachsten bis zu den elegan

testen Modellen kaufen Sie jetzt noch
zu vortevilhaftoen Preisen, obenao S

S Pelz- u. Velourhüteh
in xrosser Auswahl e

n sehr viligen Prolsen

ehr a0nBosenbert,

e Halle (5.), Gr. Vlrichatr.

h Handols- und Bankreferenzen für
I reelle, tadellose Lieferung zu Diensten. So 3.fortige Auftragserledigung garantiert

Hans Biber er, P nur, wenn ſich auf der betreffenden Seite überhaupt keine aus-e 9 J fuhrverbotene Anzeige vergl. auch 1 und 2 befindet undz papierwarenfaprix u Sehreibwareng osshlg. e dies durch ein eingedrucktes Zeichen in der re o Ecke

t Aünec c der betreffenden Seite kenntlich gemacht iſt. Ahen, Sopnenstr. 12 Um die Jnnehaltung der 14tägigen Friſt zwiſchen Anzeigenannahme
und ausgabe kontrollieren zu können, iſt von den in Betracht kommenden
Anzeigen eine Abſchrift der zuſtändigen örtlichen Zenſurſtelle vorzulegen undrechnet die 14tägige Friſt erſt von dem Tage dieſer Vorlegung an.

Periodiſche Druckſchriften, bei denen es bei allen ihren Anzeigen ge-
währleiſtet iſt,

a

e Wen
allgemein

griegsbeſ

der land
emals

Fernsprecher 4203 a
Beachten Sle geſ. meine Ausstellung.

Sonntags geöffnet, e
Hermhgeneſtand a am 30. Juni 1918.

Aktiva daß zwiſchen Annahme und Veröffentlichung der Anzeigen ähnlicheHaſſen beſtand s Mk Hin Friſt von mindeſtens 14 m. en liegt, können durch den zuſtändigen einen Rd r n ieberländzentrake Zear 3200 S tärbefehlshaber von der Verpflichtung zur Einreichung der einzelnen n Kraf

T en S 2 r et 6 d n tkreis itterfeld a 7 e e 200, r i befre zit er ten es 9 o d J A 8 5 d J eines ArGewinn und Verluſt Konto 809,34 c e um tn )erzegerrer An and 8ve rſan zuge aſſenen us gaben ſin n di aufSumme der r c n. auf der vorder e Seite oder dem Umſchlag durch ein oben rechts in der Ecke ngene mer kraftwage

Paſſiva. eingedrucktes Zeichen kenntlich zu machen. (A) n vrauchsfä
Geſchäfte gtthabenKonto Mk. UUnberührt bleibt der amküche Ver ſand, der F Feldpoſtverfand, der Ver sflugnne r

Anleibe-Kanto fand ins beſetzte Gebiet und noch Oeſterreich Ungarn. e Zur Fruehtweinsehenke. r die andeSumme der Pſſiga 4989, Mt- O ider an 539 Ergebvenst W. Trobatel UnſerMitgliederbewegung Zuwiderhandlungen werden, ſoweit die beſtehenden Geſetze keine i wgſerhöhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. 3 pflugugfan des Ge äfts8; jahres 1917 /18 9 hohere ren en s C 2 o t c J r krieStand am Kufans des Geſch hre Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis r Hauptziehung e um
ne 1917/18 8 45Betrag ber Geſchäftsguthaben m Anfang des Geſchäfts 1500

jabres 1917/18 80, Mk., am Ende des Jahres 1917,18
A erkannt werden.
Die Bekanntmachung tritt am 20. Oktober 1918 in Kraft.

Königl. Preuß. Staatslotterie nvom S. wiinn bis 4. Dezymorr 1943, n80 Mk. Betrag der Haftſummen am Anfang des Jahres u allgemeinu 7 2400 Mk. r V. 181/18 2400 i. Magdeburg, den 12. Oktober 1918. hat noch u uns Coſe Tä s

ennewi n ktober 1 3 5 b iſt. dichaft S itz, Der ſlellvertr. Kommandierende General des W. Armeekorps ar Ruhe Waren ch o Pfg Beiguſügen ſein ſtehen

Dreſchageno en zaf Sennew tz, S t gleichzeitiG. m. b. H., Sennetvi Hrareläut, erbange. G. m. itz. Seneralleuttant. a 1 otterie Einnehner S mo. ſei es feſe Vinlco. t a l z ſei es eBedeutun
piet hand
ſtizzierte
nach dem

Zahl der

Be l-Fabrikrn m JhentgrAntmn rn ieemenPur noch hurze Zeit

GIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE r
1 Pfund Bonhbon le Fernsprecher 6642 z Kleine Steinstrasße 6 tenMotor

wraaurn n n o eher 1918, rn an, empfehlen ſeſe Arbſoll auf dem Hof des Rittergutes Kloſtermansfeld, Station S m den 21 Zug Kerl Mangfeld, wegen Abgabe der Pachtung folgendes Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer KüchenSchönl Gediegen! Billig

Auslagen und Macherlohn bei:
Malz- und Honigbonbon Mk. 1.00

lebendes und totes Jnventar e
zu den im Termin bekanntgegebenen Bedingungen verſteigert werden.

in großer Answahl, preiswert.

Div. Sorten Frucohtbonbon k. 1.10 7 Ackerpferde 2 Rübenhebern A. 233 20 Rindvieh 4 Paar Eggeno e Verlust. 6 Ackerwagen 3 Paar Saateggen Dio glückliche Geburt eines1 Kutſchwagen 4 Krimmer kräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Assessor Erich Doehne

1 Jauchewagen
1 Rollwagen
2 kleine Wagen
1 Zerbſter Wagen
2 Rennſchlitten

1 Ackerſchleppe
1 Furchenzieher

1 Schleppharke e1 Düngerſtreuer
1 Stoppelmaſchine

Gustav Schneltler, ürisighr. s

Male a. S.
ees

1 Binder 1 Oelkuchenbrecher d und Frau Johanna
1 Ableger 1 Zentezimalwage e d. Tiehti 2 Grasmähemaſchinen 1 Miſtſchleppe e ged. Iichtau.

re 509 erspart werden, Den 1 e zur Mäh e Goera-Vntermhaus, den 17. OKt. 1918.wenn die Behandlung der Ocfen nach den vom A Ha maſchine maſch ne e
an wer I leicht W J 1 CambridgeWalze 1 Getreidereinigungs- es tellten un ach erprobten à F eelgrogeol Lrkoigt Die Schrift ist zum Preise 1 Glattwalze maſchine e t

4 Pflüge (Sack)
und andere verſchiedene Acker- und Wirtſchaftsgeräte.

von Mk. T.65 (einschl. Teuerungszusehlag) durch jede
Buchhandlung oder direkt von z

M Oswald Thörner Verlag, Hagdebarg e Die Verſteigerung beginnt mit dem lebenden Inventar. S un boriehen. Von atantl. n. and. Behsr d. Käufer haben den Ausweis über ihren Wohnſitz vorzulegen und die z Nach Gottes nenſgem e etzrw am
in Tausenden von Fxpi. Heaoen., Rilitär- S jenigen außerhalb der Provinz Sachſen die Einfuhrgenehmigung der S r r i

be hörden allein her 3000 S h zuſtändigen Vehörde. Ausfuhrgenehmigung wird bei der Auktion erteilt. geliebter Sohn, mein guter BruderKrnunst Constabel., e
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

S 2Gw. Rittergut Kloftermansfeld,
Ein paar ganz ſchwere S3 o e. e Unteroffzier in einem Feold-Art.- Regiment.Bel der h S 8Sschkopanu, den 18. Oktober 1918.d e W e e 2 Zustav Oonatabel, Poptsckretür,Therese CGonstabel geb. Neumann,ſowie ein paar Vriedrieh COonstabel, Feldhilfsarzt,mittelſchwere S e h h e S 2. im oldoAbeitzpferde ehtungl Hausfrauent
es denſer Areeit ſtehen ſofort zum Vertart, e Ssld Hegt In allen Winkeln. S Heute früh entschlief sanft nach a Nngeren S

Leiden im Diakonissenhause, wohin sie infolgeS eines Oberschenkeibruches gebracht worden
liebe Schwester

Zahle fär

gFrau verw. Seminar- Direktor

Kyrit2, Fleiſcherſtraße 33, a
S Lumpen, Knochen, Papier,6573. RosshaareGut ſende T s S 3 war, unsereSpelſezimm.-Einricht. de S und Feolle e höchste Tagespreise! ſp

(dunkel Eiche)

für 2600 Mk.,
échlafzimm.Finricht.

(hell)

1250 Mk.

l r. Richter, Helene geb. Elze
Rohprodukie, Tauben- S
stirasse Iof, hänt. IKs.

on wird reell n Tel. 6176.

n. Sehnee t ör. Ktoinatr Hols auf Wunsoh auch selber ab.

Paul Günther,
S rol. 6176.

J im 74. Lebensjahre. S
Halle, Laurentiusstr. 19 und Wiesbaden,

äen 18. Oktober 1918.

dte nechrortehne

dalons d r e Johanna Elze.wer h e K. Elze, Geh. Jusfirrat. Smen ntiln vol. Merenders preiswert I W. Eize, Gen. Regierungs- und Forstrat a. D. Sh Möbelfabrik Zahn- f v 3 Die Beeraiaung net Montat. gen 21
i 4 er, nachmittags r aut dem Stadt-

e kaup tmann, Afelier ſ yt n r jene gottesacker statt. S l
Friedrich Pelleke l Urichar. 262. J Eee hripzigerstr. moderur Umtrheſt. 'billigſt. n r Je S
u 25. I ea. 200 usterzimm. Neue Promenadeſt h. er an Beipziger Purm. aute Ausfübruns. S einstragee 4 erbeten

h ernereeher 3483. (9587 e romenade S e u e c e e
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S Kriegsbeſchädigte als M otorpflugführer die HanſaLloydWerke veranſtaltet hatten. Der Erfolg war Scharvon verſehene zweirädwrige Pflug v vorn den ſtehrwan
e Eine große Auf ab fü Jnd damals ausgeſprochenermaßen gut. Singnlindermotor mit 11 Pferdeſtärken haben nd zwei (ediglich-gabe für Jnduftrie Einen gleich guten Erfolg ewarten wir nun von der Aus Vorwärts) Laufgeſchwidigkeiten aufweiſen. Vei eiwa vier

und Landwirtſchaft
Wenn Induſtrie und Behörden der Meinung ſind, daß im

algemeinen der Veruf des Kraftwagenführers ſich nicht für den
friegsbeſchädigten eigne, ſo kann ſich das nicht auf den Führer
der land wirtſchaftlichen Motoren beziehen. Dort handelt es ſich
nemals um ſchnelles Fahren, ZuſammenſtoßMöglichkeiten und
ähnliche Schwierigkeiten, eigentlich ſogar überhaupt weniger um
einen Kraftwagen- Führer im landläufigen Sinne als um

nen Motor-Wärter. Mag vielfach für den kriegsbeſchädig-
ten Kraftwagen-Führer das Fehlen eines Gliedes, insbeſondere
eines Armes oder einer Hand, auch bei beſter Protheſe im Hin
zick auf die mancherlei Gefahren, denen ein Verkehrs
kraftwagen ausgeſetzt iſt und der oft volle Kraft und ganze Ge
zrauchsfähigkeit der Glieder des Wagenführers erheiſcht, von
großem Nachteil ſein, ſo gilt das nicht für den Motorpflug oder
die anderen land wirtſchaftlichen Spezialmaſchinen mit Motoren.

Unſeres Erachtens kommen Kriegsbeſchädigte als Motor
yflugführer recht wohl in Frage. Jm beſonderen Maße gilt das
für kriegsbeſchädigte Kraftwagenführer und Berufsmechaniker,
die zum Führer eines ſchnellen Automobils nicht mehr tauglich
ſind, und dann für den kriegsbeſchädigten Landmann, der im
algemeinen für die vielſeitige eigentliche landwirtſchaftliche
T mit ihrer ſchweren Körperarbeit nicht mehr geeignet
iſt. Wir haben dabei recht wohl auch die großen mit Motoren
hetriebenen land wirtſchaftlichen Gerätſchaften im Auge, die
gleichzeitig der Laſtenbeförderung dienen und zu beſonderen
Aderbanarbeiten, wie pflügen und dergleichen, ſei es beweglich,
ſei es feſtſtehend, Verwendung finden.
Dieſe Erwägung über die Verwendbarkeit Kriegsbeſchädigter
als landwirtſchaftliche Motorführer iſt deswegen von ſo großer
Bedeutung, weil es ſich tatſächlich um ein überaus großes Ge-
hiet handelt. Die Nachfrage nach Arbeitskräften, die die oben
ſtizzierte Eignung aufweiſen, wird ſchon jetzt ziemlich groß ſein,
nach dem Kriege aber gewaltig anwachſen. Andererſeits iſt die
Zahl der Kriegsbeſchädigten, denen hier eine neue günſtige
Eriſtenz geſchaffen werden könnte, ſehr beträchtlich. Uns ſcheint,
es daher an der Zeit, dieſe Heranziehung eines Kriegsbeſchädig-
tenMotorpflugführer-Standes zu organiſieren. Beiſpiele für
dieſe Arbeit ſind ja bereits einige da; wir möchten insbeſondere
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bildung Kriegsbeſchädigter zu land wirtſchaftlichen Motorführern
und damit zu neuen notwendigen Hilfskräften für die deutſche

Landwirtſchaft. e
Chemiſche Wiſſenſchaft für Jnduſtrie und Landwirtſchaft.

Die dieſer Tage zur Abhaltung gelangte vierte Kriegstagung des
Vereins Deutſcher Chemiker erörterte auch einige Themen, die
an dieſer Stelle beſonders zu erwähnen ſind. Gelegentlich ſeines
Vortrages über die chemiſche Jnduſtrie in der Türkei wies Pro-
feſſor Dr. Feſter von der Univerſität Konſtantinopel auf die
bevorſtehende Erſtarkung der türkiſchen Jnduſtrie hin und
meinte, daß deutſcherſeits die türkiſche Landwirtſchaft beſondere
Förderung heiſche. Prof. Dr. Schwalbe (Eberswalde) legte ſeine
Unterſuchungen über Pflanzenfaſern und daraus hergeſtellte
Zellſtoffe dar. Ueber Eiſen-Kohlenſtofflegierungen ſprach Prof.
Dr. Rue aus Aachen. Prof. Dr. Lepſius (Berlin) behandelte die
Erzeugung viskoſer Schmieröle aus dünnflüſſigen Oelen.

Ein neues Verfahren erweiterter Kohlenausnutzung.
Die mannigfaltigen Verſuche, zu einer rationelleren Ausnutzung
der Kohle zu gelangen, und zwar ſowohl für Heiz-, als auch für
Beleuchtungszwecke, haben jetzt offenbar zu einem neuen Erfolg
geführt. O. Dölenski ſchlägt vor, mit Hilfe eines neuen
Generator, des Triasgenerator, aus der Kohle zunächſt die leicht-
flüchtigen Oele und Gaſe auszutreiben, ſpäter die ſchwer flüch-
tigen Teile, Methan und dünnflüſſigen Teer. Die Temperatur
erreicht nur 100 Grad; je geringer die Hitze bei der Entgaſung
iſt, um ſo größer der Gewinn an Ammoniak und Teer. Auf dieſe
Weiſe wird die Kohle zu Koks entgaſt, dieſer in Waſſergas um-
geſetzt, wobei als Endſtoff ein kleiner Reſt Aſche bleibt. Dieſes
nach dem Dölenskiſchen Verfahren gewonnene „Triasgas“, deſſen
Güte von derjenigen der zur Verwendung gelangten Kohle ab-
hängig iſt, kann für die Jnduſtrie wie im Haushalt dem ge-
wöhnlichen Gas zugeführt werden.

Der Motorpflug zum Hanbdbetrieb. Die Mechaniſierung
der Landwirtſchaft macht Rieſenfortſchrithe, und man kann ſchon
heute ſagen, daß ein gut Teil induſtrieller Arbeit nach dem Kriege
der Ausführung land wirtſchaftlicher Maſchinen gelten wird. Der
Pferde und Ochſenpflug wird erſetzt werden darrch den Maotkor-
pflug, der aher ſo Nein iſt, daß er weiterhin mit der Hand geführt

Meter Länge, fünf Viertel Meter Höhe und einem Meter Breide
wird dieſer weue hleine Motor-Handbetriebpflug tauſend Küo
ſchwer ſein.

Erſatzſchmiermittel. Bei der Suche nach Erſatzſchmier-
mitteln iſt man auf Fabrikate aus Teerfettölen gekommen, die
ſich als Lagerſchmieröle voll bewährt haben. Von den Produkten
der Teerdeſtillation ſind es das Meiderol und das Ruſſinol, die
zur Verwendung gekommen ſind. Die Ruſſinolöle, ein Gemiſch
von Meiderolöl mit einem Rußzuſatz, werden in zwei Arten her
geſtellt, einer dickeren als Maſchinenöl für allgemeine Lager
ſchmierzwecke und einer dünnerflüſſigen zum Schmieren leicht be
laſteter, in großer Geſchwindigkeit befindlicher Flächen.

Vom Legierungsmetall Wolfram. Um dem Stahl für be
ſtimmte Zwecke eine beſonders zähe Härte oder hohe Schmiede-
fähigkeit zu geben, iſt bekanntlich die Beimiſchung beſtimmter
anderer Metalle notwendig. Als ſolches kommt in hervorragen-
dem Maße Wolfram in Betracht. Der Name kommt von der
Beobachtung, das Wolfram mit Zinn gemiſcht, die Schlacken-
bildung begünſtigt: WolframWolf, der das Zinn gleichſam frißt.
Das ſtahlgraue, ſehr harte und ſtrengflüſſige Metall ward ſchon
vor 140 Jahren (von Scheele) entdeckt und früher daher auch
Scheel oder Scheelit genannt. Die Wirkung des Wolfram, zumal
unter Beimiſchung von Merngan und Chrom, iſt eine vielfache:
der Schnelldrehſtahl erhält Rotgluthärte, wird alſo bei Drek-
arbeiten bei Schneidſtahl, bis zur Rotglut erhitzt, nicht weich und
ſtumpf. Selbſt bei größter Hitze bleibt dem Stahl infolge der
WolframUntermiſchung die Schneide erhalten.

Jnduſtrie und Kohlenforſchung. Offenbar angeregt durch
die ähnliche Gründung im Deutſchen Reich iſt in Wien ein
Inſtitut für Kohlenvergaſung und Nebenproduktengewinnung ge
gründet worden. Das von der Jnduftrie mit veichen Mitteln
ausgeſtattete Forſchungsinſtitut ſoll die wirtſchaftliche Verwertung
der Kohlenvorräte unter Gewinnung von Nebenprodukten durch
Schaffung einer Groß-Gasinduſtrie fördern.

Von induſtriellen und land wirtſchaftlichen Schulen. Die
ſeit 25 Jahren beſtehende Deutſcke Fachſchule für Eiſenkon-
ſtruktion, Bau-, Kunſt- und Maſchinenſchloſſer in Roßwein wird
bis zum Frieden geſchloſſen werden. Eine landwirtſchaftliche
Schule iſt in Aue in Sachſen, eine landwirtſchaftliche Winter-

h

an den Ausbildungs-Lehrgang der Jungmannen erinnern, den l werden wird, ebenſo wie eben der Pferdepflug. Der mit zwei l ſchule in Dippoldiswalde bei Dresden eingerichtet worden.

mikkels Metallwünſchelrute
und eigener Hilfsapparate 5unkerirdiſche Onellenläufe, Waſſer, Oel ſowie Mineralien anf.

In den letzten drei Jahren 551 Unterſuchungen im In und Auslande ausgeführt.
Beſte behördl. u. private Referenzen. Gerichtl. anerk. Waſſerbaufachmann.

r. 2*

e 53öthen
e

1 2 u
wo e

e 56 e r ane en ee ca et
ree

Spezial- Bezugsquelle

Vagenfett Aehvendl
Hasehinenlett Fahpradsehutzmasse
lederlett Rostsehutzpagto
Kdoilsehmiere (arbdolineum
Pörderwagen- el Sehuhereme IV.

Heinrich Sens, Leipzig, er
Chemische Fabrik, Oelwerkoe.

Fernspr. 174, 206. Telegr. Adr. Sensheinrich.

verschledener Abmessungen, 3- und 4fash, lefern prompt

Haarmann Langhaeff, Essen, a. Motorenöl
für Motorpflüge und Laſtautos

liefert
C. M. Hanseon, Slensburg 7.

v.

Kke pezialfabrik ter

e u6 ten Iſt I h u innnt anitteieun r
T ee

n In M latatnn
it Sehneckrei e e pn, ig e W ue e et en c 7e e r S e P a aeh nS gaben vom 18.-—-21. t. 1914 W jatat ebenl J lager trotz vchlechter Vege IIIglatt zurück. auf Wunsch.



„h. Maſchinen Börſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Fachanzeiger der Halleſchen Seitung, HalleSaale
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NMahtſose Mannesmann-Siederöhren und sonstige Kesselröhren

Nahtloso Schacht- u. Speiseleitungen aus Spezialmaterial

Nahtfose Flanschenröhren, Bohrröhren, Rohrschlangen

Lichtkandelaber

Hahtſose Mannesmann-Stahlmuffenröhren
anbedingt bruchslcher

Geschweißte Gasröhren S. R. SlecekheFlanschen W Grohb- und Feinbleche
Fittings Riffelhlechem e Kompl. KesselmateriaiKesselschüsse, Formstücke

sehmiadeaelserne Transport-
fäss er

Falz-, Stanz- und Tiefstanzbleche
Stahibleche, Verpaekungsbleche

Verzinkte Bleche, Zinkbleehe, Welssbleche

überlappt geschweißste Rohre
von 300 mm bis zu den grössten Abmessungen

c c he e
S ww S5E c

I 4

für 2, 3, 4 und 5 t Nutszlast S
Fransportgeräte
aller Art Hefert sofort baw. in kürzester Zeit

sofort greifbar
ca. 2000

Meiltärsshiehbekarren
in Bolz bzw. Elsen ab unserem Werk

Düeseldort-Hoeerdt.

F. H. R. Fahrzeugfabrik
Hermann Kocks

n Dheageidorf. nVerwattungebureau:; Könige Allee 76 II.

Sür jede Verwendung

Lacke, Firniſſe, Sie-
eativ, Verdünnungs-
mittel, Pa. Bohröle

ſofort lieſerbar.
e ThemiſcheErzeugniſſe, G.m.b.H.

Niederfſedlitz, Sachſen.

e

R ehe v
e.

et 2
u e Tr a t r3 W J

t I

ab Fabrik im Osten zum Preise von Mk. 40.
in Käufers Kesselwagen lieferbar.

inclian Refining Company

öwätke, Strohſäcke, Kiſſen, Ernte und
J MietenPläne, Lori- und WagenPläne,

Ruatratzen, Faſergewebe- Arbeiter
J öchlafdeden, 6trobſäce. Kopfliſſen, Kell-

liſſen, eiſerne Bettſtellen,
Vindegarneſtrünge, Halſterleinen.

Hermann Reichert,Tel. Gr. 1, 6323. Hamburg Holzhrücke 2. S
Spezialgeſchäft für landwirtſchaſtl. BedarfsartikelWregen, Markt 20. Telephon 45.

m

munen

Verkaufsste!
m rT. r r. 2 ber

e tag er lteeeeeeeeeee40 u v zn r ene s tiltnß av n m a a z We 3r. h u re tzehn e e. Jre

Kaiserstrabe Nr. 20

Zwelghüro für
man an nneeeeeec e e

a 9 ed Bee a 2 Sx i l e Se wsJ e e
e 9S W
c a 4

Magdeburgerstraße Nr.

Ausstellungs- und Büro-Räume:

Roeparatur- Werkstätten und Unterstellräume:

StettinerstraBbe Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

Halle a. S.

s Magdeburg

Fernruf Nr. 1662

den Bo2irk Halle hwi
n Dimenſi-

59 Fernruf Nr. 5767.



„H.5.“ MaſchinenBörſe für Induſtrie und h der Seltung,

An e rerkzeugmaſchinen J in hie Winnns Stahl
aller Art für Ferstellung von Kriegsbectkarf

S liefert vom Lager e

5 ist der bestepop el esden- Söohnellstahl Ersatz,
Toleſon 29 337, 25 764, 18 72, 12 978.

besonders zu empfehlen für die Fabrikation von

I i h i i t mrtm r Gewindefräsern und Bohrern.Der industrie Rudolf Deus 60. G. m. h. H.
mmal Landwirischaft r re büsseldert 13.

4 uu h

An uf Nr. 1640 und 1668.
offeriert alle Arten

rennhölzer, Zrenntorf, Förderbraunkohlen, Kols Frikeits,
Nasspresssteine und Steinkohlenschlamm W ginn J J. W. Pöhren

t efür Kasselfenuerung liefert in allen Dimensionen prompt und billig ab Lager
hehieh Vogtüäligehe Rohrhandelsgeelleha

a 23 osssigort, O d9 5T EBB R an h r. c 46 552 V S e h c ne eerrreercdkceeee

zur und späteren Lieferung

3 e m t 8 Ab Lagerr Herbsthestelung S
„Elbeda“ Thedy,

empfehlen wir München 25/52.Erttimasehiner erDüngerstreuer

Orden n e e zweischarig
Acker WaizenHe d d nühbennehere es e Rühensehneider
Martotffe'roder

liefern Kartoffetdämpferliots ar nd Dampfärerchmarchinen

Sachsawerke ſ. m. h. Witt D Krüger, all. e en
W inden, Faie äBad Sachsa, Lanäwirtechaftliche rusg und erw. eert Nern
G. Wagner, 16,Köpenitkerſtraße 71.

l Hoperataren- werden J u. sachgemäß ausgeführt.

Alle Sorten
h e ne d g S S S r e e x45 O O 7 e e V a t u gu e Zeitungen an g
Suteeeee in 5 oder 10000 kg -Ladungen e

S t v rs i z e Sbſt, Ge. müſe, a Aben “t gehen Lebensmine Futte
Angebote mit Menge und Preis h mittel, Zucker Mehl, Getreide und für ähnliche Zweckesowis Komplett genagelt Uefern preiswert e erwunſehtüaltan kurntern Sonnover. bis zu z0 6tück monatl. für einen Verhraucher

u r

ne e. bezugſcheinfrett e ar e e 9 g 4e direkt aus der zum Handel mit Säcken zugelaſſenen Weberei
von

Kistenfabrik, S nnneeeeeeg Ludwig Winter S m.
Abt. Säckefabrik,Bock Tolse bei Wallendorf M. ver heran Biüscehofswerela, S.

wie er ſein ſoll.
Kein Kornpoſitionsmetall,
Kein Roſten, Kein BVrechen,

e 3 Undichtwerden!J ars r m 7 r e nete e u 7e e Seit gen ützte z grrtion,einge guter Stab tregler
9i e J 5CHOBNSTEINBAU Garantie für jedes Stück. z 55

Alleinige Fabrikniederlage für SLeipzig mit HKreishauptmannſch., Halle a. S. u. Thüringen
Leivzig -Stöfteritz,S Ingenieur Tr zur t I Frruruf 10 919. aus prima kammmagarnähnliehen Stoffen,S n. Vertreterbefuch ſofort, Wieder a boher Rabatt. 0 o

S u a in e Halte und U iel 3012, 5 h3 3 rin n 5 Gutiahritraße 2. vbo

be nach rt ch liefert an kriegswichtige s n n e u S n n 7 re m J 8 5 UrZEH,

e S S 2 btriebe in Waggonbezug Düſſeldorf, Gemahlenen Rohlenſauren Kalk, Wassordicht und fenorfest, lHetern
tr 1runo Schorn, un um n gemahlenen gebrannten Stückenkalk Eras Gayciotsel,

liefert preiswert und promptHolzhandlung, Leipzig, on wenn Dämund u üäller, Kalkgroßhandlung, Berlin O. 2, Purgaitasee 26.
Grofſiſtraße 38. aller Art empfiehlt Magdeburg, Kanſe rſtraße 90. ernſ 4881.Tel. Adr. Holzſchoru. Tel. 28097. J. h Er. Steinsti 82. Preis a ſage ſofort. r
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m

wir ſuchen
öglichſt ſchon i bemntse m e Felh. ſab ewKbörte

Bezirk Vertreter
guten Beziebunge ru r enden n ichen

Kreiſen I r nicht ausgeſchloſſen. Beruf r Werbetätikeit Vorausſetzung. Verſicherungsbeſta i
vorhanden. Bewerbungen mit aus
führlichem Lebenslauf, Angabe der ſeit
herigen Erſolge, Zeugnisabichriſten und
Nennung von Empfehlungen erbeten.

Karlsruher lIbensversicherung a.

vorm. Allgemeine Versorxungs-Anstalt.
Verſicherungsbeſtand 820 Millionen Mk.

wir ſuchen für unſere Kbteilun

Werkzeugbau
S einen tüchtigen, militärfreien

Ingenienr,der mit den neueſten ſehr voll
ſtändig vertraut, ſowie ſtande iſt, Entwürſe für

D die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändige auszuarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

S ewerbungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
a abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
e anſprüche ſowie des Zeipunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren- Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

TüchtigeRpnlenn Und Hüfsmonteure

für Ortsénetz- und Freileitungsban ſowie für
Haus-Jnſtallationen zu ſofortigem Eintritt geſucht.

Meldungen an

Promn, Boreri é (ie., Alt.-(es.,

F. Magdeburg, Goetheſtraße

Tücht. Feihner,
auch wen für elettriſche Licht u. u
ſowie Schaltanlagen ſofort in dauernde Stellung geſucht.

Allgem. ElektricitätsGeſellſchaft,

Jnſtallationsbüro Cottbus,
Kaiſer- Friedrichſtr. 12.

ars Obermontöre,
Elektromontöre,

Hilfsmontöre und
Klempuer

zur Ausführung größerer Kraſt- und Lichtanlagen
ſofort in dauernde Stellung geſucht.

Algemeine Elektricitäts- ihn
J Jnſtallationsbüro Cottbus, Kaiſer- m w. 12.

fur un Nur
ſtellt ein

J. C. MIöbus, Baugeſchäft,
Ammendorf bei Radewell.

a

van

N 30 gewandte s o er,

d 50 perfekte Richtmeiſer,

50 Je Inſtallateure,

e. Hansinſtallation als auch ſanitäre Anlagen S
ſowie kräftige Bauarbeiter

ſucht für auswärtige Montage
v. O. Dietrieh, Rohrleitungsbau,

Bitterfeld.

Balleſche h 2 die Sachſen, für und 2
t Wir ſuchen

2Wetkalldreher,

am Schraubfſtock.

Eiſendreher,
Schloſſer, Gelbgießer

Armaturenwerko Blanke Rast,
i. W

Plr unſere Abteſlung Nachkalkulation ſuchen
wir für ſoſort oder ſpater einige

Nachkalkulaforen,
welche längere Zeit in gleicher Eigenſchaft e

Maſchinenfabriken tätig waren. Angebote und An
gabe der Gehaltsanſprüche u. Alter ſind zu richten an

R. Wolf. Kktiengeſellſchaft,Wert Alichersiebener Maſchinenfabrik,

Aſchersleben.

Tüchtige
Elektromonteure, Jlilfs-
monteure und Schlosser

zur Ausführung elektriſcher Licht- und Kraftanlagen für
dauernde Beſchäftigung auf dem Lande ſofort geſucht.
Stubbenhagen Co. elektr. Licht u. Kraftanl.,

Calbe a. d. Sanie

en
J für landwirtſchaftliche Inſtallationen für dauernde

Arbeit ſofort geſucht. Meldungen an
Landkraſtwerke Leipzig A.-G., Kulkwit.

Jnultallationsbüro Laucha a. U.
Lehmann.

Jüngerer Feldverwalter
zum baldigen Antritt geſucht. Schriftliche Meldungen

S Z K Tor bauſen.
erbeten an

Für mein tleines Rittergut in Thäringen ſuche

ich zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung einen
ſoliden einfachen Verwalter.
Frau muß Jnnenwirtſchaft übernehmen. Be-

j werber in den mittleren Jahren mit nur beſter
Empfehlung wollen Zeugnisabſchriften einreichen.

Hermann Wendel. u

werden für dauernde Arbeit ſofort eingeſtellt

Firma Franz Hammer Ssen,,
Baugeſchäft und Sägewertk, Bitterfeld.
Geb. funges Mädchen
ur Hilfe in ärztlicher Sprechſtunde zu ſofort geſurht.Kerionliche Meldung Montag abend von 6-7 Uhr.

Dr. Blümel- Magdeburgerstr. 47.
Suche für meinen n modernen Haushalt zum 1. 11.

J tüchtiges Mädchen mit guten Kochkenntniſſen als

Köchin.
Frau Bankdirektor Dr. Sonoen,

Leipzig, Springerſtraße 25

Alleinmädchen oder Aufwartefran
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Leipziger Straße 6162 III rechts.
Thüring. dienſtmädchen

Hausmädch, Köchin., Kinder
fräulein, Stützen uſw. ſucht
man d. Jnſerat i. Tageblatt,
Coburg. Tägl. ca. 30 000 Leser.
Teile 30 Pt.

ötellen Geſuche J

Stellen ſuchen: Ockono-

Zum sofort Antritt, evtl. spät.,
tuehtiges, nicht zu junges

Hausmädchen
od. tüchtige Stütze. pertekt im
Kochen u. mit allen Hausarbeit.
vertraut, gesneht.

Ter lüvis Secger.
Charlottenburg, Ubtandstr. 31.

Landwirtſchaſterinn. u. Ler

Ziegen-, Haſen-

Roßhaare u. Wolle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2. Tel. 1178.
mir Dienstag denKaufes Drt von r g uhr

alte, auch 3 serbrocheng Frile
ſowie4 h z S Brenunſtifte

im Hotel Stadt Berlin
Leipzigerſtr. 45, Zimmer
1. EtageZahle Faig an enns 736

Frau tigberechtigte Auf lätferin.

K. Weinrich
Roßſchlächterei
Bsnbergerpeg 39, Tel. 1876

zahlt für (9585
Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

Wolle n. Felle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Dandlowitz,

J Fiſcherplau 2. Tel. ins

J vernaufe J
Landgut.

Altershalber verkaufe mein
56 Morgen S rs Gut mit
ſämtl. leb. tot. Inventar.20 Min. von Sladi u. Bahn

ſtation gelegen. Felder in
beſter Kultur und nahe am
Gehöft. Eignet ſich ſehr gut
zur Gärtnerei, auch zu Bau-
plätzen. Vermittler verbeten.

Cursdorf Nr. 29
bei SchkeuditzMerfeburg).

Ohsthäume,
starke, berelts reichtragbare Pyramicden,
Buschbkume und Spa-
liere und anfrechteSchnurbäume der besten
Apfel- u. Birnensorten,
Reerensträncher. Zier-
bäumeu. Ziersträueher

Verzeichnis umsonst!
a. oenicke Co.b. H., Baumsechulen inHelitzseh.

Ich bin Abgeber von

Heidekraut
nur in Bahnladungen.

Vorzügliches Streumittel.
Allerbilligste Bahnfracht.

(Kreis

T Anber Heimann, hamdurg 39.

Umſtändehalber würde ich
einige ſchöne alte

Kupferſtiche,
gut erhaltene, echte Bilder aus
früheren Jahrhunderten, ſehr
billig abgeben. Off. unt Z. 2126
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gut erhaltenes
Mahagoni-Büffet
und Mahag. Tiſch

zu verkaufen.
Gertrud Dönitsz,
Land wehrſtr. 25 I.

ſſetavirs hren

Wilh. n
e Orig. Dippes Winter Weizen

Kaufgeſuche J

u, Kaninchenfelle,

Nahtloſe, kaltgezogene

Hefert ſofort bezw. kurszfriſtig

7 12.

W
Ca. 1000 Hentuer

350 Zentner
Carons Eldinger Kleber- Weizen l. 7aſſe vorher oder Nachnahme gegen Ja

r günſtigen Preiſen und erbitten Sebole

A. W. Allendorff,Klepzig bei CöthenAnh.

Futterrübenſamen,
Möhrenſamen,
Zwiebelſamen

(Erunte 1918)
kauft Wilhelm Reichert, Halle a. S,
Wegen Anſchaffuns von Kraftpflug gebe ad als überzag

vier Fohlezz,
4ährig, MittelſchlVille, Cöllme bei Zappendon,

Sriedens-Kufbau Geſund werden,
en ſaneſg

tn r Jedermilie ein Eigenheim durch Verein „Heimknltur“, Wies,
baden 450. Satzun
Heimſtättenbuch von

en und Druckſachen T Rücdorg

Kauf Geſuche
ir. Abigt für Mk.

h

Kanfe jeden Poſten

Zuckerrübensamen,

t hat
e Klei idu

en e
in Frl

icht verm

Futterrübensamen

und Hem' Se ämereien.
Angebote erbittet

feld) zu kaufen. Angebote erbittet
Sophie Barkusky,

Eiſenach, Moltkeſtraße K.

t aus

Otto Just, Samenzüchtere,
aſchersieben. nTelefon Nr. 59. Telegramm-Adreſſe: Samenhuſt. a S

z Beeſen

Sucbe Ertrag von inbr cher20 Morgen Suckerrüben en
(Aktienrüben) für Zuckerfabrik Roitzſch (Kr. Bitter r eter

Granatfü

Beleuchtungs-
körper Art f. Was u. Hlektr.

i nnier Z. 2122 an die

nende jüng. u. ältere, ſowie
S herrſchaftl. Dienſtperſon. jed.
Art ſucht arie WNantzlöben, ge-

werbsmässige Stellenvermittlerin,
6 (am Buttormarkt)

”7

uensnächſte Umgebun

mie-Mamſells, verh. Jn-
ſpekt. u. junge Verwalter.

Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,geworbamäbiget Keller rermiitier,

Sternſtraße 12.

ingenieur,v. f. H. praktiſch bewandert im a h
Hreherei u. Wertzeugkunde, bisher
Granaten- Fgerit ſucht für ſofort oder L l11.oſten in einem größeren Maſchinenbetrieb. In

von Halle bevorzugt.
ſchältdſtelle d. Big. e

ontrolleur in einer
18 Ver-

Offerten

S Gaskocher,Plätten, Brater 2e.
Größen. Mäß. Kaſſepreiſe,
auch erleicht. Zahlungsweiſe.

C. G. Hölzice,
Franckestr. 7. Bahnholsnähe.

Eine tragende eBlauſchimmel Stuteca. 7 Jahre u en ſncis
fehlerfrei,wei ganz a a

tehen ſofort zum e anf
giidrueet dent

Kl. Ulrichſtr. 31, l.

Verloren

eine neue ſchwa
efunde
rundri

Der ehrliche Finder, welcher in der vergangenen n Wocerze Telanggpe

bat in welcher ſich nur Vereinspapiere und ein
mit Adreſſe befanden, wird gebeten dieſelbe gegenBel n dem Büro des Vater ländiſchen Frauen

vereins, Schimmelſtraße 13 vormillags abzugeben.
r

Hasen- und Kanin-Felle Ia
g

ſowie alle anderen Sorten Felle Leider t
Papier, Lumpen, Knochen rekauft zu u ren in tärſcreiberſtraßehax Alexander, Eing. Thomaſiusſtr. Tel. 4361, r

Altmaterialienbandlung und Ah d die

n Scetveldverkehr 2 Ich beabſichtige ſuhus igsl

Mypotheken- 2000 I ar
J auch in Teilabſchnitten,

gelder in erſtſtelligen ländlich. 3
für Wohnhäufer, Acker, Fa J Hypotheken anzulegen
briken, Hotels und ſonſtigen J und erbitte ausführliche
gewerblichen Grundbeſitz zu F. Angebote unt. Z. 2125 an Dizeitgemäß günſtigen Be J die Geſchäftsſtelle dieſer e
dingungen bei ſtreng reeller J Zeitung.

Bedienung anzubieten durch DieOtto Heinrichs,

Magdeburg. M hmm Miet-Ge ſuche Peen,
S c l W.S hur g1 Million Murk lJ i n l Suche r ſofort ten verl
S zur Anlage in guten Land vunktehypotheken von 4 an 3-4 Zimm er r Hol
z verfügbar. Längere Un Spielene Anz kündbarkeit wird gewährt. 7 Wohn ung nſtha
S Neldungen an die Exped. mit Zubebör, elektr. Licht ſern
S dieſer Ztg unt. A. V. 193. v r laſſen.
ämnninminnnnuminuunnutä die Geſchäftsftelle dieſer Lacker

Mk. 250 300000 2 ſie n
auch get., z. 41 beide Cin allen gehe e Vvermi van 0Brüderſtr. 4 alt esse. ermietungen m n

verleiht durch egelbſheber. Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.Rüter, De ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Tolonnaden
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